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Deutſchland
Berlin d. 18. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht,

unter dem 15. d. M. den Miniſter-Präſidenten, Miniſter der auswär
tigen Angelegenheiten und Miniſter für das Herzogthum Lauenburg,
von Bismarck-Schönhauſen, in den Grafenſtand für ſich und
ſeine Hescendenz zu erheben.

Die Zahlung der für die Abtretung der Rechte auf Lauenburg von
Preußen an Oeſterreich zu entrichtenden Abfindungsſumme fand heute
im Bankgebäude in Preußiſchen Silberthalern ſtatt. Als Vertreter des

Regierung.

fen zur Lippe,

abweſenden Miniſterpräſidenten v. Bismarck fungirte der Finanzminiſter
v. Bodelſchwingh. Das Bankhaus S. Bleichröder quittirte im Auf
trage des Herrn v. Rothſchild als Bevollmächtigter der Oeſterreichiſchen

Die Abſendung des Geldes erfolgt heute Abend mittelſt
Separat Trains.

Jn dem bereits erwähnten Reſcripte des Jüſtizminiſters, Gra
welches den Kreisgerichtsdirektoren die Ueberwachüng

ihrer Beamten anbefiehlt, wird der „Voſſ. Zig.“ zufolge beſonders
darauf hingewieſen daß der Beſuch der Frühſtücksſt u be n als für
Beamte beſonders gefährlich zu vermeiden ſei. Es heißt in Beziehung
darauf ausdrücklich: das Frühſtücken habe ſchon manchen Richter und
Beamten zu Grunde gerichtet. Uebrigens ſoll das Reſcript u. A. auch
von der Beſchäftigung der Gefangenen handeln.

Jn den letzten Jahren tauchte die Nachricht auf, daß die Regie
rung die Abſicht habe, die Feſtung Saarlouis als ſolche eingehen zu

laſſen und die Feſtungswerke zu ſchleifen. Wie die „Berl. Börſ.Ztg.“
hört hat die Regierung neuerdings von dieſem Plane Abſtand genom
men indem die Jngenieur-Commiſſion, welcher dieſe Frage zur Ent
ſcheidung vorgelegt worden ſich dagegen ausgeſprochen und ſich viel
mehr direkt für ein weiteres Beſtehen dieſes Ortes als Feſtung entſchie
den hat.

Confiszirt iſt wieder einmal vorgeſtern der „SocialDemokrat“ we
gen eines Leitartikels über den bevorſtehenden Abgeordnetentag.

Perleberg, d. 16. September. Geſtern Nachmittag iſt May
hier eingetroffen und ſofort in das im hieſigen Rathhauſe befindliche

Gefängniß des Kreisgerichts gebracht worden. Er ſitzt demnach in den

und ſcheint eine ziemlich ſtrenge Behandlung erleiden zu ſollen.
wird ſehr ſcharf bewacht, ſowohl die Briefe, welche er empfängt, als die,
welche er ſchreibt werden geleſen, ſchreiben darf er überhaupt nur in
Gegenwart eines beaufſichtigenden Beamten

ſelben Gefängnißzellen, in welchen ſich die gemeinen Verbrecher
r

Ein Bett mit Matratze
iſt ihm, wie uns mitgetheilt wird, gewährt worden aber ohne Laken.
r Zu Rechtsbeiſtänden hat ſich May den hieſigen Rechtsanwalt Herrn
Hellhoff und den bekannten Berliner Rechtsanwalt Herrn Holthof
gewählt. Die Unterſuchung hat heute begonnen. M. Pr.)

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Das von dem engliſchen Miniſter Ruſſell an die diplomatiſchen

Vertreter Englands erlaſſene Rundſchreiben in Betreff der Gaſteiner
Convention hat nach der „Independance velge“ folgenden Wortklaut:

Sir! Der preußiſche Geſchäftsträger hat mir dem Hauptinhalte, nach eine die ga
ſteiner Uebereinkunft betreffende Depeſche mitgetheilt und ſpäter haben die berliner Blät

er den Wortlaut derſelben veröffentlicht. Als die Regierung Jhrer Majeſtät die erſte
Nittheilung von den zit Wien unterzeichneten FriedensPräliminarien erhielt, habe ich

in Wien und Berlin die Anſichten unſerer Regierung über dieſe Präliminarien zur

mindeſten an

Kenntniß gebracht. Die gegenwärtige Convention hak nur dazu gedient das Bedauern,
welches Jhrer Majeſtät Regierung zu ſener Zeit ausdrückte noch zu erhöhen. Die
Lerträge von 1815 haben dem Könige von Dänemark als Herzog von Holſtein einen
Sitz im deutſchen Bundestage verliehen. Der Vertrag von 1852 hat das Erbfolgerecht
für den däniſchen Geſammtſtaat anerkannt, welches der verſtorbene König der Perſon
es gegenwärtigen Königs zuerkannt hatte. Trotz der in den Depeſchen vom 31. Januar

1964 gegebenen Verſicherungen iſt dieſer Vertrag von Oeſterreich und Preußen, zweier
r Michte, die ihn untergeichnet hatten vollſtändig bei Sette geſetzt worden. Man
atte das Recht, zu erwarten, daß nach einer ſolchen Aufhebung der Verträge man zum

ihrer Statt die Volksſtimmung Deutſchlands, die Wünſche der Bewohner

Halle, Mittwoch den 20. September
Hierzu zwei Heilagen.

1865.

der Herzogthümer und die in den Sitzungen der londoner Conferenz von Deſterreich
und Preußen ſo ausdrücklich formulirte Anſicht der Mehrheit des Bundestages aner
kannt haben würde. Auf dieſe Weiſe hätten auch. nach Umſtoß einer Rechtsordnung
andere aus der Zuſtimmung der Bewohner abgeleltete Rechtstitel an die Stelle geſetzt
werden können, und dieſe mit Achtung aufgenommenen Rechtstitel hätten Ausſicht auf
Dauer gehabt. Aber alle Rechte, alte ſowohl wie neue, gleichviel, ob ſie ſich auf eine
feierliche Uebereinkunft zwiſchen Herrſchern oder auf den klaren und beſtimmten Aus
druck des Volkswillens ſtützen mochten ſind durch die Uebereinkunft von Gaſtein mit
Füßen getreten worden und die Autorität der Gewalt iſt die einzige Macht, welche man
zu Rathe gezogen und anerkannt hat. Gewaltthat und Eroberung, das ſind die einzi
gen Grundlagen, auf welche die in den Beſitz ſich heilenden Mächte ihre Uebereinkunft
gegründet haben. Die Regierung Jhrer Majeſtät beklagt lebhaft die auf ſolche Weiſe
kund gegebene Mißachtung des öffentlichen Rechtes und des berechtigten Anſpruchs, wel
chen ein Volk erheben kann, wo es ſich um ſein Geſchick handelt. Dieſe Jnſtrüetion
ermächtigt Sie nicht, dem Hofe, bei welchem Sie accreditirt find, Bemerkungen über
dieſen Gegenſtand zu machen, ſondern hat blos den Zweck Sie wiſſen zu kaſſen, in wel
chem. Sinne Sie zu ſprechen haben wenn die Gelegenheit ſich bietet. Jch bin c.
Rüſſel. Auswärtiges Aint, d. 14. September.

Einer Wiener Mittheilung der Fr. P. 3.“ Zufolge hätte auch
Rüßland ein dem engliſch franzöſiſchen Cirkular angloges Rundſchrei

ben erlaſſen. Der K. 3.“ ſchreibt man aus Wien Den engliſchen
und franzöſiſchen Rückäußerungen auf die Mittheilungen der öſterreichiſch
preußiſchen Diplomatie, die Gaſteiner Convention betreffend hat ſich
diejenige des ruſſiſchen Kabinettes angeſchloſſen Auch in St. Peters
burg ward die Angelegenheit mündlich erledigt. Dem Vertreter Oeſter
reichs gegenüber, der die „bei Gelegenheit vorzübringenden“ Aufklärun-
gen über den Charakter und die Tragweite der Convention gab, ant
wortete Fürſt Gortſchakow nur mit einigen allgemeinen Redensarten
eine beſtimmte Anſicht hat er nicht ausgeſprochen Es entſpricht dieſe
Haltung die Fürſt Gortſchakow auch dem Vertreter Preußens gegen
über einhielt, der Reſerve, mit welcher das ruſſiſche Kabinet ſchon ſeit
geraumer Zeit die Angelegenheiten der Elb Herzogthümer beobachtet.

Frankreich.
Paris, d. 16. September. Das Pays enthält heute eine Mit
theilung, die dieſem Blatte offenbar aus dem Miniſterium der auswär
tigen Angelegenheiten zugekoinmen iſt. Derſelben zufolge würde Lord
Palmerſton noch vor dem Zuſammentritte des Parlamentes ſeine Ent
laſſung geben und als Graf Palmerſton ins Oberhaus eintreten. Das
halbamtliche Blatt bezeichnet den Grafen Ruſſell oder Gladſtone als
diejenigen von den engliſchen Staatsmännern, die am meiſten Ausſicht
haben, deſſen Nachfolger zu werden. Wie das nämliche Blatt aus zu
verläſſiger Quelle erfährt, wird der Hof in dieſem Jahre ſeinen Aufent
halt in Biarritz bis in die Mitte October verlängern. Herr v. Bis
marck wird alfo mit dem Kaiſer zuſammentreffen, wenn er ſeine Ab
ſicht, jenes Seebad zu beſuchen, nicht aufgegeben hat. Herr v. La
valette, der Miniſter des Jnnern, legt der Ott' ſchen Angelegenheit in
Folge der Nachrichten, die ihm über die im Elſaß herrſchende Aufregung
zukömmen, große Wichtigkeit bei. Er iſt es auch geweſen, der den von
Herrn Drouyn de Lhuys an der Maire von Straßburg gerichteten und
nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmten Brief von Staats wegen im
Straßburger Blatte erſcheinen ließ. Herr Drouyn de Lhuys, der ſchon
nächſten Montag hier eintreffen wird kürzt, wie es heißt, ſeinen Auf
enthalt in Deutſchland auch wegen der Angelegenheit des Herrn Ott
ab, und Herr Benedetti iſt eigens aus Berlin hierher beſchieden und
ſeit einigen Tagen in Paris eingetroffen.

Paris, d. 17. Sept. „Das Europa der Veiräge, das geſchicht
liche Europa iſt faſt vollſtändig aufgelöſt; alle Alliznzen ſind gefähr
det oder zerſtört; die Jſolirung iſt das Wort, das die gegenwärtige
Lage jeder einzelnen Macht bezeichnet. Es giebt keine Ve träge, keine
Neutralität, kein Europa mehr.“ Dieſe Sätze hebt die „France“ heute
mit beſonderem Wohlgefallen aus der Ad. Dechamps ſchen Broſchüre
hervor, um gleich darauf zu bemerken, daß es fa gerade die Soöuve
raine ſelbſt geweſen ſtud, welche das Meiſte zur Zerſtörung der Ver
kräge beigetragen haben auf deren Unverletzbarkeit ſie ihr Hell geſetzt.



v. Bernuth,

Rußland provocitte den Krimkrieg, Oeſterreich griff Piemont an Po
lens Autonomie ward vernichtet und „Schleswig-Holſteins Natienalität
nach einem Kriege, der ſie hatte ſchützen ſollen, gewaltſam confiscirt“.
„Ja“, ſagt die „France“, „dieſe Gewaltthaten, dieſe inneren Kämpfe,
dieſe Eiferſucht der großen Staaten unter einander, dieſes Verhängniß,
das einen auf den anderen zu ſtoßen ſcheint, gerade. wenn die höheren
Intereſſen ſie alle einigen ſollten: das alles iſt die Auflöſung des al
ten Europa. Dechamps irrt aber, wenn er daraus den Schluß zieht,
daß Frankreich, dieſe Erſchütterungen und Einſtürze ausnutzend, darauf
ſinne, mitten in dieſe ſchweren Zuſtände hinein mit Eroberungsplanen
zu treten. Frankreich iſt groß genug, um in der Welt heute etwas
Anderes zu ſuchen, als den Triumph der Jdeen, die es vertritt, und
der Civiliſation, die es vertheidigt.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Kaſſel, d. 18. September. Der von den Ständen gmenditte

Geſetzentwurf wegen Ausübung der Jagdrechte iſt heute durch das Ge
ſetzblatt, mit dem Datum vom 7. Sept., verkündigt worden.

Hamburg, d. 18. September. Dem „Altonger Mercir zu
folge betonte General v. Manteuffel in ſeiner Anſprache an die Beam-
ten, daß auch er an der Unzertrennlichkeit der Herzogthümer feſthalte
und hoffe, daß das Proviſorium von ſehr kurzer Dauer ſein werde.

Hamburg, d. 18. September. Wie die „Hamburger Zeitung
meldet iſt Freiherr v. Halbhuber heute von Kiel hier eingetroffen und
wird zunächſt nach Dresden weiter reiſen. m Die „Kieler Zeitung
theilt mit, daß die von Seiten Dänemarks herauszugebenden, den Her
zögthümern zuſtehenden Kapitalien im Betrage von 4 Millionen Bankö
Thalern heute in Schleswig eingetroffen ſind. Der Kriegs und
Marineminiſter v. Roon inſpizitte heute die hier liegenden Kriegsſchiffe

Die Bauten an den hieſigen Flotten-Etabliſſements ſind bis auf
Weiteres eingeſtellt wordenParis, d. 18. Septbr. Man ſieht mit Spannung dem zu heute
Abend angekündigten Erſcheinen der Broſchüre entgegen die unter dem
Titel „Die Gaſteiner Convention angezeigt iſt. z

Aus dem Haag, di 18. Septbr. Heute iſt die Eröffnung
der Kammern durch den König perſönlich erfolgt. In der Thronrede
werden die Beziehungen zum Auslande als befriedigend dargeſtellt; für
die indiſchen Eolonieen werden verſchiedene Preßgeſetze verheißen; es
wird verſichert, daß die Aufhebung der Communalſteuer nicht neue
Opfer der Nation erheiſche; der gegen die Rinderſeuche getroffenen Maß
regeln geſchieht Erwähnung ſchließlich wird die Finanzlage als günſtig

bezeichnet n eBrüſſel, d. 18. Sept. Zu Gunſten des Schriftſtellers Rögeard,
der wegen der Veröffentlichung ſeines Gedichtbuches Panyre Frane“
aus Belgien ausgewieſen wurde, fand geſtern ein Meeting ſtatt, in
dem es ſtürmiſch zuging. Man begab ſich vor die Wohnung des Herrn
Rogeard und drückte ihm das Bedauern der Nation über die erfolgte
Ausweiſung aus. Rogeard richtete einige Worte an die Volksmenge.
Die öffentliche Ordnung wurde in keiner Weiſe geſtört.

Florenz, d. 18. September. Der König Victor Emanuel nahm
heute in feierlicher Audienz die Beglaubigungsſchreiben des ſpaniſchen
Geſandten Herrn Ullog, entgegen. Der Geſandte ſagte in ſeiner An
rede: „Die früheren Bündniſſe zwiſchen den königlichen Familien von

Spanien und Savoyen, ſowie die gemeinſamen Intereſſen der beiden
Nationen, welche den nämlichen Urſprung und die nämlichen politiſchen
Einrichtungen haben, ſind ein Unterpfand dafür, daß das jetzt glücklich

„wiederhergeſtellte gute Einvernehmen ſich täglich mehr befeſtigen wird.
Der König antwortete in demſelben Sinne. e

London, d. 18. Sept. Der Dampfer „City o Limerick“ iſt
aus Neuyork mit Nachrichten vom 6. d. M. Nachmittags in Cork ein

getroffen. idem er nach der letzten Poſt befallen war.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg, d. 18. Sepibr. Die große Parade vor Sr.

Maj. dem Könige hat heute, vom ſchönſten Wetter begünſtigt und un
ter der Anweſenheit einer überaus großen Anzahl von Zuſchauern, wel

che jedoch von einem entſetzlichen Staub zu leiden hatten, ſüdlich von
Lauchſtädt ſtattgefunden. Gegen 9 Uhr war die Aufſtellung der Tiup
pen auf einem weiten Plane bei Burgſtaden vollendet.

erſchien der König, begleitet von einer Suite von gegen 200 Perſonen.
Er ritt erſt die Front entlang, dann erfolgte der Vorbeimarſch: zuerſt

die Infanterie in Compagnie-, dann in Bataillonscolonnen, dann Ca
vallerie und Artillerie, erſt im Schritt, dann im Trab. Um Uhr
war Alles beendet, worauf ſich der König nach Merſeburg zurückbegab.

Von preußiſchen Generalen und Offizieren, welche dem IV. Armee
Corps nicht angehören, ſowie von fremden Militairperſonen waren nach
Ausweis einer hier erſchienenen Quartierliſte nachfolgende zugegen

Aus dem unmittelbaren Gefolge Sr. Maj. des Königs Gen.Adju
tant Gen. Lieutenant v. Alvensleben, Generalmajor v. Tieskow, die Flü
geladjutanten Oberſt Freiherr v. Steinäcker, Oberſtlieutenant v. Stiehle,
Oberſtl. Graf v. Kanitz, Oberſtl, Prinz zu Hohenlohe, Major Freiherr
v. Los, Major Graf v. Finckenſtein Ordonnanz- Offizier SecondeLieute
nant v. Beulwitz vom Militair-Cabinet: Major v. Albedyll. Des
Kronprinzen Generalmajor Peterſen, Hauptmann v. Lucadou, Lieutenant
Graf Eulenburg Rittmeiſter v. Mög Premier- Lieutenant Walkeling.
Des Prinzen Karl von Preußen Adjutant Major v. Erhardt, Adjutant
Major v. Helden Sarnowski, Adjutant Hauptmann Graf v. Walderſee.

Des Prinzen Albrecht von Preußen. Rittmeiſter v. Radecke und ein
OrdonnanzOffizier. Des Prinzen Friedrich Karl von Preußen Major

Seconde Lieutenant Frhr. v. Los und ein OrdonnanzOffi

Jefferſon Davis erholt ſich wieder von dem Rothlauf, von

Um 10 Uhr

S

zier. Des Prinzen Albrecht (Sohn) von Preußen Major v. Maſſow
und Seconde Lieutenant v. Plötz. Des Fürſten von HohenzollernSig
maringen Hauptmann Baron v. ECollas und Premier- Lieutenant v. Loe
quenghien. Des Prinzen Alfred von England Lieutenant Haig.
Des Großherzogs von Sachſen-Weimar: Generaladjutant, Oberhofmarſchall

Graf „Beuſt und ein Adjutant. Des Herzogs von Sachſen Altenburg
Major v. Knorr. Des Herzogs von SachſenCoburg-Gotha: Major
Graf v. Keller, Seconde- Lieutenant Frhr. v. Schleinitz und Oberſtlieute
nant v. Reuter. Des Prinzen Friedrich Wilhelm von HeſſenCaſſel:
Adjutant See Lieutenant Frhr. v. Gleichen. Des Fürſten von Schwarz
hurgSondershauſen: Oberſtl. v. Blumenröder. Des Erbprinzen von
Anhalt Hauptmann Frhr. v. Loén. Des Exrbprinzen von Reuß:
Lieutenant v. Helldorff. Fremdherrliche Offiglere: Kaiſerlich Ruſſiſcher
General Graf Adlerberg Herzoglich Anhaltiſcher Generallieutenant Stock
marr, Kaiſerlich Ruſſiſcher Oberſt v. Weymarn, Kaiſerlich Franzöſiſcher

hef d'escadron Graf v. Clermont-Tonnerre, Kaiſerlich Oeſterreichiſcher
Dberſt und Bevollmächtigter Pelikan v. Plauenwald. Die Königl. Groß
britanniſchen Offiziere Oberſt und Bevollmächtigter Walker, Capitain
E. B. Brackenburg, Oberſtlieutenant Comyn Pignon, Oberſtlieutenant A.
Stewart Lieutenant C. S. Harvey, Lieutenant James M. Murray,
Königlich Württembergiſcher Hauptmann von Brandenſtein z die Herzogl.
Mecklenburgiſchen Offiziere Oberſtlieutenant v. Ruville, Hauptmann von
Conring Hauptwann v. Matthießenz die Fürſtlich Churheſſiſchen Offi
ziere: General v. Meyernfeld, Hauptmann Darapsky; die Großherzoglich
Oidenburgiſchen Offizieren Oberſtlieutenant Lehmann, Major Lamping.
Hauptmann v. Heimbürg, Paraguayſcher Oberſt du Graty
Preußiſche Generale und Offiziere: General-Feld marſchall Graf v. Wrangel,

Secoende- Lieutenant Graf v. Kalnein, Generallieutenant und Chef des Ge
neraälſtabes Frhr. v. Moltke, Oberſt v. Obring, Major Wright, Oberſt
lieutenant v. Borries, Major v. Quiſtorp, Hauptm. Graf v. Häſeler, Hauptm.
Bronſart v. Schellendorff I Rittmeiſter Hartrott, Generallieutenant und
Gouverneur Herwarth. v. Bittenfeld, Generallieutenant und Jnſpecteur
der Artillerie v Hinderſin, Hauptmann v. Zglinitzki, Generallieutenant
v. VoigtsRhetz, Generallieutenant v. Tümpling, Generallieutenant v. Man
ſtein Major v. Herzberg, Rittmeiſternv. Rauch Generallieutenant Hiller
v. Gärtringen Generallieutenant à la suite, Sr. Majeſtät des Königs v.
Boyen Generallieutenant v. Göben, Oberſtlieutenant v. Williſen, Major
v. Maſſow Generalmajer und Jnſpectzur v. Graberg Hauptmann v.
Scheliha, Generalmajor, Hoheit Wilhelm Herzog von Mecklenburg, Ge

meralmajor v. Werder, General Major v. RoſenbergGruszezynski, Oberſt
und Commandeur v. Sänger? Oberſt v. Beeren Oberſt und Brigadier
v. Owßien Rittmeiſter v. Zedlitz

ſowie ein Ständchen der Geſangs Vereine Merſeburgs während die
Stadt von einer Jllumination erleuchtet war welche Se. Maj. der
König mit dem Kronprinzen in einem Wagen durch die Straßen fah
rend gegen 10 Uhr in Augenſchein nahm. Morgen iſt Manöver, nach

wird.

Stände der Provinz Sachſen richtete der regierende Graf Otto zu Stol

berg Wernigerode folgende Anſprache an Se Majeſtät
„Es iſt mir die hohe Ehre zu Theil geworden

Majeſtät beſtimmte Stellvertreter des Landtagsmarſchalls Allerhöchſtdieſelben
im Namen der hier verſammelten Stände der Provinz Sachſen ehrfurchts
vollſt begrüßen zu dürfen. Wenn ſchon zu jeder Zeit das Kommen des
geliebten Königs in Stadt und Land eine freudige Aufregung hervor

ſtät als ihren König und Herrn inmitten der Provinz feierlichſt zu empfan
gen

denſten Landes thellen zuſammengeſetzt und dem großen Organismus der

Haben ſich erlaubt die Gefühle,
Augenblick erfüllt ſind in einer Adreſſe niederzulegen, und ich bitte aller

in folgenden Worten erwiderte

landes bei meinem erſten längeren Aufenthalt in dEnſelben, ſeitdem ich die
Stelle bekleide, die Mir die Vorſehung angewieſen hat. Dieſe Anweſen

hundert iſt verfloſſen
wieder vereint und andere demſelben hinzugefügt würden.

zurückkehrten. Anders iſt es mit denjenigen Theilen, die neu zu Preußen
getreten ſind, denn ſie trennten ſich von einer Regierung der ſie leben
und in Dankbarkeit angehört hatten.
daß die Veiheißungen des 22. Mai 1815 zur Wahrheit geworden fur
erklärt, warum auch die neuen Landestheile heute in Dankbarkeit vor Mit
ſtehen. Ich preiſe mich glücklich den Ausdruck der Dankbarkeit dieſer
ganzen Provinz für die erhabenen Herrſcher entgegen zu nehmen,
derſelbe vor Allem gehührt. Gott wolle, daß beim vollendeten Jahrhundert

Königlich

Um 8 Uhr Abends fand ein Laternenzug der Bürgerſchaft ſtatt

welchem S. Uhr Abends großer Zapfenſtreich im Schloßhofe ſtattfinden

Bei der geſtrigen Begrüßung Sr. Maj. des Königs durch die

bergWernigerode in Vertretung des erkrankten Grafen Botho zu Stol

als der von Ew.

ruft ſo hat doch Euer Majeſtät Anweſenheit in der Provinz Sachſen in
dieſem Jahr eine beſondere Bedeutung für uns, zum erſten Mal ſeit Al
lerhöchſtihren“ Regierungsantiitt wird den Ständen das Giück, Ew. Maſt

wir feiern aber auch zugleich die Erinnerung an eine denkwürdige
Zeit wo vor nunmehr 50 Jahren die Provinz Sachſen aus den verſchie

preußiſchen Monarchie als ein lebendiges Glied eingefüügt iſt. Die Stände
von denen ſie in einem ſo wichtigen

unterthänigſt daß Ew. Majeſtät Vorleſung durch den Senior des ſächſi
ſchen Provinzial Landtags der ſchon im Jahre 1845 bei der Huldi gung

Namens der Stände das Wort geführt hat huldreichſt geſtatten wollen.
Nachdem Se. Majeſtät die Erlaubniß zur Verleſung der Adreſſe

ertheilt hatte verlas der 81jährige Senior des ſächſiſchen Provinzial
Landtages, der Domprobſt v. Kroſigk, die Adreſſe, worauf der König

Mit Freude vernahm, ich die Begrüßung des preußiſchen Sachſen

heit fällt mit einem wichtigen Zeitabſchnitte zuſammen. Ein halbes Jahr
ſeitdem Theile dieſer Lande mit dem Mutterlande

Die Gefühle
der erſteren bei dieſer Veranlaſſung ſind erklärtich, denn ſie kannten die
väterliche Regierung der Hohenzollern, zu der ſte nach ſchwerer Müfung

Der eben vernommene Ausſptuch,

denen
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auch Jch in geſegnektem Andenken bei Jhnen ſtehen möge, wenn der All
mächtige fortfährt, Preußen wie bisher ſo gſichtlich zu ſegnen! So wollen
wir denn feſtgeſchloſſen der Zukunft mag ſie Freud oder Leid bringen
S in gegenſeitigem Vertrauen entgegengehen!“

Wie der neueſte „Preuß. Staats Anzeiger“ berichtet, hat Se. Maj.
der König bei Gelegenheit der Anweſenheit in der Provinz Sachſen
nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen, ſowie Titel verliehen

An Orden und Ehrenzeichen:
Den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub dem Wirk-

lichen Geheimen Rath und Ober- Präſidenten von Witzleben zu Magde
burg und dem Wirklichen Geheimen Rath und Domprobſt v. Kroſigk
zu Merſeburg.

Den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub: dem erſten Appellationsgerichts Präſidenten Koch zu Naumburg
a. d. S. dem Kurator der Univerſität zu Halle und Ober Präſiden
ten a. O. v. Beurmann.

Den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub:
gierungs Präſidenten Rothe zu Merſeburg.

Sen Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Re
gierungsrath Fleiſchmann zu Magdeburg, dem Amtsrath und Oomänen
Pächter Lucke zu Bleeſern, Kreis Wittenberg, dem Geheimen Medici
nalrath und Profeſſor Dr. Blaſius zu Halle, dem Konſiſtorial- und
Schulrath Frobenius zu Merſeburg. dem Domprobſt Regierungsgeiſt
lichen und Schulrath Roche zu Erfurt dem Ober Staatsanwalt Gro
pius zu Naumburg a. d. S., und dem Landrath Weidlich zu Merſeburg.

Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe: dem Kanzlei Rath
Francke zu Merſeburg, dem Regierungs Rath Kopf zu Magdeburg,
dem Regierungs Rath Lentz Zu Merſeburg, dem Regierungs Rath
Meyer zu Magdeburg, dem Regierungs- Rath von Zakrzewski zu Mer
ſeburg, dem Oomainen Rentmeiſter und Kreis Steuer Einnehmer Kayſer
zu Zeitz dem Steuer Einnehmer von Mühlen zu Wernigerode, dem
Forſtmeiſter- Olberg zu Magdeburg dem Poſt Direktor Arends zu Er
furt, dem Poſtmeiſter von Beerenberg zu Weißenfels, dem PoſtDirek
tor Grünewald zu Merſeburg, dem Hauptmann a. D. und Poſtmeiſter
Weſendorf zu Stendal,
Direktor Spielhagen zu Magdeburg dem Vorſteher des Rechnungs-
Büregaus bei der Thüringiſchen Eiſenbahn, Sondhaus zu Erfurt dem
Bau Inſpektor Schulze zu Nordhauſen dem Ober Bergrath DOttilige
zu Halle a. S, dem evangeliſchen Pfarrer Hindorf zu Beyernaumburg,
Regierungs Bezirk Merſeburg, dem Univerſitäts- Kaſſen Controleur Jung
mann zu Halle dem evangeliſchen Pfarrer Nordmann zu Alvensleben,
Regierungs Bezirk Magdebürg, dem Sanitäts Rath und Kreis Phyſikus
Dr. Rinke zu Heiligenſtadt dem Conſiſtorigl Rath Büling zu Magde
burg, dem evangeliſchen Pfarrer Sachſe zu Großgrabe, Regierungs Be
zirk Magdeburg dem Superintendenten Schirlitz zu Querfurt, Regie
rungsbezirk Merſeburg dem Superintendenten Strebe zu Barleben,
Regierungsbezirk Magdeburg dem Gymnaſial Direktor Schwalbe zu
Eisleben, dem Superinkendenten Theune zu Quedlinburg Regierungs
Bezirk Magdeburg, dem Superintendenten Voigt zu Zahne, Regie
rungsbezirk Merſeburg, dem Profeſſor Dr. Weber zu Halle, dem evan
geliſchen Pfarrer Zahn zu Giebichenſtein bei Halle, Regierungsbezirk
Merſeburg dem Kreisgerichts- Direktor Lampugnani zu Helitzſch, dem
Kreisgerichts- Rath Ebellng zu Mühlhauſen, dem Staats Anwalt Henke
zu Magdeburg, dem Regierungs Rath Niedlich zu Merſeburg, dem Re
gierungs Rath von Kämptz zu Merſeburg dem General-Commiſſtons-
Secrekair, Kanzlei Rath Münchhoff zu Stendal, dem General-Commiſ
ſihnsSecretair, Kanzlels Rath Schultze zu Merſeburg dem Rechnungs
Rath und Vermeſſungs Reviſor Kuntz zu Merſeburg, dem Gräflich
ſtolbergiſchen Regierungs Direktor von Hoff zu Wernigerode, dem Ge
neral-Oirektor der Land Feuer Sscietät des Herzogthums Sachſen von
Hülſen, zu Merſeburg, dem Landrath von Wurmb zu Weißenfels,
dem Landrath von Rauchhaupt zu DOelitzſch, dem Stadtragth Bötticher
zu Magdeburg, dem Juſtizrath Und Stadtverordneten Vorſteher Fritſch
zu Halle g. S dem Bürgermeiſter DOörffling zu Pretzſch, Kreis Wit
tenberg, dem Bürgermeiſter Germann zu Elſterwerda, Kreis Lieben
werda, dem Apotheker Und Bürgermeiſter Schweikert zu Dingelſtedt,
Kreis Heilſgenſtadt, dem Commerzten Rath und StadtRath Spangen-
berg zu Suhl, Kreis Schleuſtngen, und dein Stadt Rath Greinler zu
Quedlinburg, Kreis Aſchersleben.

Das Ritterkreuz des Königlichen Hausordens von Hohenzollern:
dem Konſißorigl und Schulrath Bieck zu Erfurt, dem Appellations-
gerichtsrath Pinder zu Naumburg a. S. und dem Landrath a. D. und
Rittergutsbeſitzer Grafen von der Schulenburg Altenhauſen auf Alten

dem Re

hauſen, Kreis Neuhaldensleben.
Das Kreilz der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohen-

zöllern dem Regierungs Kanzliſten Teichner zu Magdeburg.
Den Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohen

zollern e dem Schul Rektor Herrmann zu Mühlhauſen, dem Schul
Rektor Voelcker zu Lſchersleben, dem Schul Rektor Warmholz zu Neu
ſtadtMagdeburg.

Den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe dem Hofrath und
Regierungs Secrekair Gaſch zu Merſeburg, dem Major a. O und
Rittergutsbeſitzer v. Rauchhaupt zu Halle a. S, dem Rittmeiſter a D.
erſten Kreis Deputirten und Kreis Feuer Societäts Direktor v. Bodun
gen zu Martinfeld, Kreis Heiligenſtadt, dem Kreis Oeputirten v. Lud
iger auf Reuden, Kreis Bitterfeld dem Lieutenant a. O. und Kreis
Deputirten v. Alvensleben auf Neugattersleben, Kreis Calbe g. S.
u dem Gräflich Stolbergiſchen Ober Forſtmeiſter von Hagen zu Jl
enburg.

Den Königlichen Kronen Orden vierter Klaſſe dem Kommerzien
rath Schmidt zu Magdeburg, dem Ingenieur der Gräflich Einſiedelſchen

dem Ober Ingenieur und Eiſenbahn-Betriebs

Eiſenwerke, Buſchbeck zu Lauchhammer, Kreis Liebenwerda dem Mu-
ſtkvirektor Golde zu Erfurt dem Apotheker Trommsdorf zu Erfurt,
dem Regierungsrath v. Zſchock zu Merſeburg dein Bürgermeiſter Hertzer
zu Wernigerode, dem Rittergutsbeſitzer Garcke auf Wittgenhof, Kreis
Zeitz dem Kreisdeputirten Koch auf Bennſtedt, Mansfelder See Kreis,
dem Rittmeiſter a. D. und Kreisdeputirten Eckhardt auf Zwieſigko,
Kreis Schweinitz, dem Kommerzienxath Kallmeyer zu Erfurt, dem
Schornſteinfegermeiſter Behrendt zu Magdeburg und dem Kreis Ver
ordneten Beckmann zu Genthin, Kreis Jerichow II.

Das Allgemeine Ehrenzeichen: dem Regierungs-Boten Kötterttz
zu Merſeburg dem ChauſſeegeldErheber Brandt zu Wethau bei Naum
burg dem BrückenAufſeher Butzmann zu Torgau dem Steuer Auf
ſeher Gnädig zu Oppin Regierungs Bezick Merſeburg, dem Chauſſee
geldErheber Hollweg zu Parchen, Regierungsbezirk Magdeburg, dem
SteuerKufſeher Kraneis zu Wittenberg, dem Steuer Aufſeher Lange
zu Heringen, dem Steuer Aufſeher Liebau zu Magdeburg, dem For
ſter Martini zu Kühndorf, Kreis Schleuſingen, dem Chauſſeegeld
Einnehmer Möller zu Calbe a. S., dem Förſter Tietze zu Söllichau,
Kreis Bitterfeld, dem Steuer-Aufſeher Zolland zu Barby, dem Poſt
wagenmeiſter Langlotz zu Seitz, dem Poſtwagenmeiſter Urbach zu Gar
delegen, dem PoſtExpediteur Waßner zu Morsleben, dem Brieſtraäger
Zöhler zu Querfurt, dem Ober Telcgraphiſten Janecke zu Torgau,
dem Ober Telegraphiſten Rothe zu Erfurt dem Ober Telegraphiſten
Stange zu Halle, dem Bahnhofs Vorſteher Hoffmann zu Zeitz, dem
Bahnmeiſter Werner zu Beisling, Kreis Weißenfels, dem Ober Schaff
ner Sonndorf zu Eiſenach, dem ChauſſeeAufſeher Schleiter zu Arend
ſee, Kreis Oſterburg, dem Buhnenmeiſter Walther zu Merſeburg dem
Schullehrer und Küſter Lorenz zu Teuditz, Kreis Merſeburg, dem
Kirchen Kaſſen Rendanten Lücke zu Stemmern, Kreis Wanzleben, dem
Schullehrer und Küſter Oehme zu Reideburg im Saalkreiſe, dem er
ſten Lehrer an der DomKnabenſchüle in Erfürt, Weniger dem Ge
richtsboten und Executor Schirrmann zu Wittenberg dem Gerichts
boten Schulze zu Naumburg a. S., dem Gefängniß IJnſpector Schulz
bei dem Kreisgericht zu Heiligenſtadt, dem Ortsſchulzen Borchert zu
Steinfeld Kreis Stendal, dem Jnſpector bei der ſtädtiſchen Arbeits
Anſtalt zu Halle a. S., Haenert, dem Ortsſchulzen Leibnitz zu Pom
mitz, Kreis Naumburg a. S. dem Bäckermeiſter und Stadtverord
neten Vorſteher Sachſe zu Freiburg g. U. Kreis Querfurt, dem Orts
ſchuhzen Hartmann zu Weſtdorf, Kreis Aſchersleben, dem Oirtsſchul
zen Zahnert zu Saubach, Kreis Eckartsberga, dem Orsſchulzen Laue
zu Queis, Kreis Delitzſch, dem Ortsvorſteher Steinbach zu Gratia,
Kreis Zeitz, dem Erbrichtergutsbeſier Göhlsdorff zu Zehendorf, Kreis
Schweinitz, dem Ortsvorſteher und Kreistags- Abgeordneten Gobell zu
Rogäſen Kreis Jerichow dem Ortsrichter Pleſſe zu Mockriß,
Kreis Torgau, dem Ortsrichter Möbius zu Reinsdorf, Kreis Witten
berg, dem Ortsſchulzen Thomas zu Schwerſtedt, Kreis Weißenſee,
dem Schulzen Voigt zu Hornhauſen, Kreis Oſchersleben, dem Schul
zen und Kreistags- Abgeordneten Gorgaß zu Groß-Lübars, Kreis Je
richow dem Schulzen Kühne zu Abbenrode, Kreis Halberſtadt,
dem Schulzen Hecker zu Ahlum, Kreis Salzwedel, dem Ortsrichter
Huth zu Holzweißig, Kreis Bitterfeld, dem Schulzen und Kreistags
Abgeordneten Pudenz zu Ershauſen, Kreis Heiligenſtadt, dem Schul
zen Wiedenbruch zu Biſchoffsrode, Kreis Worbis, dem Schulzen
Schwenken zu Obrna Kreis Mühlhauſen, dem Rottkenmeiſter Kirves
zu Horsmar Kreis Mühihauſen, dem erſten Gensdarmerie- Wacht mei
ſter Apitz zu Merſeburg, dem Fuß Genedarmen Röſer zu Wiehe, Kreis
Eckartsberga und dem Fuß Gensdarmen Hörmann zu Aken a. S,
Kreis Calbe

B. Titel-Verleihungen.
Den Titel und Rang eines Wirklichen Geheimen Ober Regierungs

Rathes v. Vignau, RegierungsPräſident zu Erfurt den Character
als Wirklicher Geheimer Ober-Juſtiz- Rath v. Gerlach, Erſter Präſi
dent des Appellationsgerichts zu Magdebürg; den Rang eines Rathes
zweiter Klaſſe Freiherr v. Reibnitz, Präſident der General Kommiſſion
zu. Merſeburg den Charagcter als Geheimer Regierungs Rath Dr.
Trinkler, Regierungs und Schulrath in Magdeburg den Character
als Geheimer Rechnungsrath: Guiſchard, Steuer Rath a. D. zu
Halle a. S. den Character als Nechnungs Rath: Pfeiffer, Kreis
Steuer Einnehmer zu Salzwedel, v. Doſſow, Kreis Steuer Einnehmer
zu Halberſtadt, Solle, Univerſitäts- Kaſſen Rendant, früher Strafan
ſtaltsJnſpector zu Halle a. S. den Character als DOeconomie-Rath:

Schimmelſchmidt, Rittergutsbeſitzer zu Gräfendorf, Kreis Ziegenrück;
den Character als Sanitäts Rath: Br. Kanzler Kreisphyſikus zu De
litzſch; den Charakter als Kanzlei Rath Klaproth, Secretar beim
Konſiſtorium in Magdeburg Werkmeiſter, Regierungs Secretär in
Merſebürg, Roſtock, Regierungs-Secretar in Merſeburg den Cha
h gls Archiv-Rath: v. Mülverſtedt, Provinzial Archivar in Mag
deburg

Der Landrath des Querfurter Kreiſes v. Schlieckmann, ver
öffentlicht folgenden Erlatz: „Se. Maj. der König haben allergnädigſt zu
genehmigen geruht, daß ſich die Veteranen am 21. dieſes Monats
am Schlachtdenkmale bei Roßbach aufſtelen, um von Sr. Maj. in
Augenſchein genommen zu werden. Die Ortsrichter fordere ich hierdurch
auf, hiervon den in ihren reſp. Orten wohnhaften Veteranen baldigſt
Mittheilung zu machen und ihnen, ſo weit es ſich um gebrechliche und
unbemittelte Leute handelt, wo möglich durch Beſchaffung unentgeltli
cher Fuhren oder in ſonſt geeigneter Weiſe behülflich zu ſein, die von
Sr. Maj. huldreichſt genehmigte Vorſtellung ins Werk zu ſetzen. Sollte
hierzu ein angemeſſener Beitrag aus Gemeindemitteln unumgänglich
nothwendig ſein, ſo will ich zu deſſen Vergusgabung hiermit Genehmi
gung ertheilen
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Großherzogl. S. Staats Miniſterium

Heudeutſchen Mahlgang und Schneidemühle, in

wie mit ſämmtlichem todten und lebenden Jn
ventarium, darunter 3 Pferde, der vorhandenen

WMeiſtbietenden verkauft werden wozu ich Er

zum Abbruch beſtbietend verkauft werden.

Bekanntmachungen.

Kammerguts- Verpachtung.
Wegen Abganges des zeitherigen Pachters

wird das Kammergut Bachſtedt, welches
vier Stunden von Weimar und drei
Stunden von Erfurt entfernt iſt, zu
Johannis 1866 pachtledig und ſoll von da ab
auf fernere Zwölf Jahre verpachtet werden.
Hierzu iſt Termin für

Mittwoch den funfzehnten (15.) Novbr. d. J.
anberaumt worden und es werden Pachluſtige
geladen ſich am genannten Tage Vormit-
tags neun Uhr auf unſerer Kanzlei einzufin
den und nach erfolgter Legitimation über ihre
Vermögensverhältniſſe und ſonſt das Weitere
zu gewärtigen.

Außer den nöthigen, in gutem Zuſtande vor
handenen Gebäuden gehören zu dem genannten
Gute 1088 Weimariſche Acker oder
etwa 1215 WPreußiſche Morgen und
zwar etwa 914 Acker Artland, 148 Acker
Wieſe, 15 Acker Gärten, 10 Acker Friftplätze
und Acker Teich.

Die Pachtbedingungen können drei Wochen
vor dem Termine auf unſerer Kanzlei eingeſehen
werden.

Weimar, den 12. Septbr. 1865

Departement der Finanzen
Thon.

Mühlengutsverkauf.
Das Herrn Edmund Julius Carl Zürbig

zugehsrige Stadtmühlengrundſtück in Falken
ſten i/V, mit einem amerikaniſchen und einem

welchem zeither die Backetei ſehr flott betrieben
wurde und deſſen überflüfſige Waſſerkraft der
malen einen jäh lichen Pachtertrag von 370 Thlr.
gewaährt, ſoll Ver änderungshalber ſammt den
Lazu gehörigen 5 Acker 75 )Ruthen enthal
tenden guten Feld und Wieſengrundſtücken, ſo

Erndte und ſonſtigen Vorräthen künftigen
2. Oetober 1868, Vormittags 19 Ahr
an Ott und Stelle durch mich öffentlich an den

ſtehungsluſtige hiermit ergebenſt einlade.
Die Gebäude befinden ſich in gutem Zuſtande

und iſt auch ſonſt das Beſitzthum wegen ſeiner
nahen Lage an einer Eiſenbahnſtation beſtens
zu empfehlen.

Treuen, den 14 Sepkember 1865.
J. F. Heger, Agent. verkaufen

h

8 v J v Zeichnen- und Oelmal- Unterricht
Zu dem Anfangs Oetober beginnenden neuen Cursus im Zeichnem, Aquna-

rell- und Oel malen sieht noch gefälligen Anmeldungen entgegen
Halle aS. W. Sterex, Maler und Zeichnenlebrer,

e

J Harz Nr. 37.h h

De
Soeben trafen fette Raieler Sprotten bei mir rin. O. Mialer.

Hansſlurplatten von Schiefer und Marmor empfehlen billigſt W. Schunicit Co.
Glaſirte Steinzgengröhren in den gangbarſten Oimenſionen ſtets vorräthig bei

Schmnücdit e O.
CEhamotteplatten für Bäcker bei B. Schmidt c O0.

Bad Wittekind.
Seute Mittwoch den 20. September

Gr o ee onAnfang 3 Uhr.
Am Mittwoch Geſellſchaftstag, Omnibusfahrt, vonAmmendo, ß. Nachmittags 4 Uhr an Concgert, Abends

Wer gegeben vom Stabshorniſt Herrn Pfeifer vom Magdeb.
Jäger Bataillon, wozu freundlichſt einladet Beaats h.

e r 3 Se Zum goldenen ing in Cöhnern.
Sonntag den 24. Sept. zur Einweihung meines neu erbauten TanzSalons von Nachmit

tag 37 Uhr bei verſtärktem Orcheſter grosses Concert, nach dieſem a lI. Jndem ich
hierzu ganz ergebenſt einkade, erlaube ich mir zu bemerken, daß für gute Speiſen und Getränke

beſtens geſorgt iſt E. Prozell.Einen tüchtigen Maſchinſchloſſer ſuchen als c Oyper-Wiriol
Maſchinmeiſter Rauhe Meißner in zum Weizen Kälken empfiehlt

Kossbabh de bat fs ir Albert Schlüter gr. Steinſtr.O Jahre lang mußte ich meinen kahlen Kopf
mit einer Perrücke bedecken, alle noch ſo o Aen

zum Seife Kochen empfiehltvortheilhaft auspoſaunte Mittel gebrauchte
ich vergebens, aber ſeit 4 Monaten gebrauche Ab. Sollten gr. Steinſtraße 6.
ich Jhre Köln. Kräuter- Eſſenz mit wahrer I. Bei Enknahtue von AetzFreude denn der junge dadurch hervorgerufene matror werd das Kecept zu einer

guten Seife gratäs verabreicht.Haarwuchs. wird zuſehends ſo voll Und ſtark,

Weintranben
daß die Perrücke bereits überflüſſig geworden und

von vorzüglichſter Qualität und den ausgezeich

keinen Halt mehr findet. Jch bitte wieder um
6 Fl. à 10 c. R. Koch.

netſten Rebforten, beſonders zur Kur zu em
pfehlen per Pfund 4 werden verſandt von

Hamburg, 15. Sept. 1862.

G. ang in Sperr
Gebäude Verkauf

zum Abbruch
Montag den 25. d. Monats früh 1 Uhr

ſollen in Röpzig von dem ehemals Heine
mannſchen Gute daſelbſt

eine Scheune und ein Stall

Halle, d. 18. Septbr. 1865
M. Sommerguth.

Ein gebildetes jung. Mädchen aus vornehmer
Familie wird. als Geſellſchafterin u. zu leichten

häuslichen Verrichtungen bei nicht zu hohem
Gehalt für eine einzelne Dame geſucht durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.
Ein mit guten Atteſten verſehener Haus

knecht wird zum ſofortigen Antritt geſucht im
Gaſthofe zu Gröbers b. Halle a. d S.

2 RNechnungsführer- Geſuch.
Für eine Bergwerksbiſitzung wird ein gut

empfohlener, wenn auch verh. ſicherer Mann
zur Rechnungsführung verlangt Gehalt vor
läufig 4 500 pro ahno. Jm Auftrage
ertheilt weitere Auskunft Udterzeichneter.

L. F. W. Körner, Berlin,
Puttkammer Str. 14.

Ein anſtändiges Mädchen das Küche und
Hausarbeit verſteht, ſucht zum 1. October eine
Stelle Zu erfragen neben Wirtekind in
Friedrichs Hauſe.

Stets vorräthig in Halle bei Pauly
Neue Promenade 10.

Rauchfuss Btablissement
Zug Diemitz.

Es ſind 6 8 Paar weiße Pfautauben zu

Heute Mittwoch friſchen Obſt, Kaffeekuchen

Mühlberg Nr. 8.
Zu vermiethen ſind drei gut eingerichtete Fa

milien -Logis von jedes 4 St. 3 K. u. K. U.
zum Oct. oder ſpäter zu beziehen

Ranniſche Straße Nr. 5. und Pfannenkuchen.

Eine Centeſtmalwaage in gutem Theater in Landsberg
Zuſtand und noch arbeitend, beſon Donnerstag den 21. Sept. Marie oder
ders für Domainen paſſend, wird Die Tochter des Regiments Vaude-
wegen Dislocgtion billig verkauft. ville in 2 Abtheilungen und 4 Akten nach dem
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Franzöſiſchen des St. Georg und Rayard,
Expedition d. Ztg. Muſik von Donizetti.g e Freitag n 22. San Wen Original Poſſe mit Geſang und Tanz in drFlechten! Akten und 7 Bildern von Salingreé, Muſik
I ar u n der leidenden Menſchheit von A. Lang. Die Direction
S bekenne i iermi ie e e en h ez i roth karrirtes Deckentuch von der Eliſabethbrückeerſtraßße 76, fabrizirte Tannin Balfam- s ittetSei i et bis kl. Ulrichsſtr. Nr. 20 verloren. Man bitteSeife meine Mutter, welche ſeit zehn Jah vrugebenren an Flechten litt, die ſich trotz aller es daſelbſt gegen gute Belohnung abzugeben.

angerathenen Mittel, wie auch ärztlichen DankſagungKuren, immer mehr verſchlimmerte und ent Allen Denjenigen, welche uns bei der Beer
zündete und unſägliche Schmerzen verur digung unſers unvergeßlichen Gatten Sohnes

achte, von den Flechten wirklich geheilt hat. und Bruders, des Gaſthoſsbeſttzers Albert
Torgau, 31. Juli 1865. Schmidt, eine ſo liebebolle Theilnahme be

E. Hanke, Handſchuhmacher: wieſen und den Sarg des Dahingeſchiedenen mit
Jn Halle bei F. Laage S Co. e e t ne et haben,

errenſtr 11, A. H r. w. ſagen wir unſern herzlichſten Danke ſtr. 11, A. Hentze, fr. W. Messe h en h r en en dalen behllen!
S n e e Capellenende bei Reideburg,n t den 16. September 1865.Die tiefgebeugte Gattin, Eltern

und Geſchwiſter

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.



I Erſte Beilage zu 220 der Halliſchen Zeitung (im G. Sthwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 20. September 1865.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Septbr. Die Darſtellung des traurigen Vor

falles in Bonn durch die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat hier keinen guten
Eindruck gemacht, wie ſich Jedermann ſagen muß, der heute eine eng
liſche Zeitung zur Hand nimmt. Das genannte Blatt und ſeine Pa
trone ſcheinen überhaupt noch gar nicht zu wiſſen, weshalb die Ge
ſchichte in Frankreich und England ſo bitter beſprochen wird, ſonſt hät
ten ſte ſich nicht ſo große Mühe gegeben, den Grafen weiß zu waſchen
Um vieſen handelt es ſich am allerwenigſten. Daß ein junger Menſch,
Student, Freiwilliger und Junker obendrein, mit Stock, Säbel oder
Scheide etwas rückſichtslos um ſich ſchlägt, wenn er im Morgengrauen
aus der Kneipe kommt und wahrſcheinlich ein Glas zu viel im Leibe
hat, das iſt ſo ſchlimm nicht, das kann in jedem Lande geſchehen, des
halb wäre nicht ſo großer Lärm geſchlagen worden. Ja gerade weil er
er Soldat iſt und als ſolcher mit dem Schwert an der Seite in die
Kneipe und Kirche gehen muß, verdient er eine leichtere Strafe, wenn
er, in Händel verwickelt, ſich ſeiner Waffe bedient. Die Verſuchung
iſt zu größ, kein Menſch könnte ihr widerſtehen, wenn der Jnſtinkt der
Selbſtvertheidigung ins Spiel kommt; eben ſo gut könnte man einem
angegriffenen Thiere gram ſein, daß es ſich ſeiner Zähne, Krallen und
Hörner bedient. Gegen den Eulenburg, oder wer ſonſt den Hieb ge
führt hat, iſt aus dieſen Gründen das Ausland ganz und gar nicht er
bittert. Ob er es war oder einer ſeiner Genoſſen, ob der Hieb mit
dem Säbel oder der Scheide geführt wurde, ob muthwillig oder als
Akt der Selbſtvertheidigung, nüchtern oder betrunken, das haben die
preußiſchen Gerichte zu unterſuchen, darüber ſteht dem Auslande kein
Glauben Meinen und Vermuthen zu. Aber ein Recht zu fordern
hatte es Frankreich in erſter Reihe daß der Thatbeſtand ſofort
unterſucht werde, daß alle an der Schlägerei Betheiligten vernommen
und alle des Todtſchlages Verdächtigen zur Haft gebracht werden ohne
Unterſchied des Standes und Ranges Der preußiſchen Juſtiz wirft
man vor, daß ſie dieſe Pflicht verabſäumt habe, die ſie, ſagt man,
immer verabſäumt hätte, wenn die Todtſchlägerei zwiſchen Civilper
ſonen vorgefallen wäre. Man wirft ihr vor, daß ſie einen Monat
verſtreichen ließ ohne es der Mühe werth gehalten zu haben, das Re
ſultat ihrer Unterſuchungen zu veröffentlichen man findet es geradezu
unbegreiflich, daß ſie den Schuldigen, oder doch am meiſten Verdäch
tigen nicht verhaftet hat, und man iſt ſo frei, die Darſtellung der
„Nordd. Allg. Ztg. als eine geſchraubte und unbefriedigende anzuſehen.
Das iſt die Meinung hier zu Lande und auch in anderen Ländern
Nicht die Ehre des jungen Eulenburg, ſondern des preußiſchen Juſtiz
verfahrens iſt es, welche von den ofſiziöſen Blättern Preußens gerettet
werden ſollte, und das könnte nur dadurch geſchehen, wenn ſie nach
weiſen daß die Gerichte den Fall genau ſo behandelt haben, als ſie
ihn behandelt hätten, wenn eine der Hauptperſonen nicht zufällig Graf
und Soldat geweſen wäre.

Die iriſchen Behörden laſſen es ſich angelegen ſein, der feniſchen
Bewegung entgegenzutreten ehe dieſelbe zu wirklich bedrohlichen Ruhe
ſtörungen führt. Zeitgemäße Schritte könnten die Regierung ſpäterer
energiſcherer Maßregeln überheben. Der LordStatthalter der Grafſchaft
Cork hatte auf geſtern eine Verſammlung der Magiſtrate ſeines Diſtrik
tes nach Cork einberufen; es fanden ſich mehr als 150 derſelben ein.
Die Berathungen wurden hinter geſchloſſenen Thüren geführt und dauer
ten ungefähr eine Stunde. Sie hatten die Abfaſſung eines Geſuches
an die Regierung zur Folge, in welchem um ſofortige Verſtärkung der
Conſtabler und des Militärs gebeten wird. Die Exiſtenz einer gehei
men und den öffentlichen Frieden gefährdenden Geſellſchaft wurde allge
mein zugeſtanden; und man hielt die vorgeſchlagenen Maßregeln für
ausreichend, um die Ordnung aufrecht zu halten. Unterdeſſen iſt auch
die Kanalflotte in den iriſchen Gewäſſern angekommen und wird von
der BantryBucht aus verſchiedene Häfen der Weſt und Südküſte Jr
lands beſuchen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 10. Septbr. Jn Folge der letzten Ereig

niſſe in Bukareſt hat Sir Henry Bulwer bei der ſucerainen Macht
der Honaufürſtenthümer, ſowie bei den Vertretern der Schutzmächte
dieſer Länder den Antrag geſtellt, Commiſſare nach Bukareſt zu ent
ſenden, welche den traurigen Zuſtänden, die in der Moldau Walachei
herrſchen, ein Ziel ſetzen ſollen. Sir Henry führte an, daß alle Nach
richten, welche in der letzten Zeit aus den Donaufürſtenthümern einge
laufen, den Beweis liefern, daß in dieſen Ländern die vollſtändigſte
Anarchie, gepaart mit unleidlichem Despotismus, herrſche, ſo daß man
den Ausbruch des Aufſtandes vom 15. Auguſt nur als ein Symptom
der Unzufriedenheit der durch Ungerechtigkeit und Erpreſſung aufs Aeu
ßerſte gereizten Bevölkerung betrachten könne, daß dem erſten offenen
Aushruch dieſer Unzufriedenheit bald noch mehrere nachfolgen würden,
und daß es für die Europaiſchen Mächte von größter Wichtigkeit ſei,
den ungeregelten Verhältniſſen in der Moldau und Walachei ein Ende
zu machen wofern aus denſelben nicht in kurzer Zeit Verwickelungen
entſtehen ſollen, welche ganz Europa in Mitleidenſchaft ziehen können.
Die Vertreter Heſterreichs, Preußens, Rußlands und ſelbſt Italiens
fanden ſich geneigt, dem Antrage Sir Henry Bulwer's beizütreten;
der Franzöſiſche Botſchafter, Marquis de Mouſtier, proteſtirte indeſſen
in der entſchiedenſten Weiſe gegen denſelben und wurde dabei von Aali
Paſcha auf das lebhaſteſte unterſtützt. Marquis Mouſtier weiß ſehr
wohl, daß die Entſendung von Commiſſaren nach Bukareſt gleichbedeu
tend mit der Abſetzung Cuſa's und der Zertrümmerung der Union zwi
ſchen der Moldau und Walachei ſein würde, da die Bewohner der Für

ſtenthümer, welche jetzt durch den Despotismus Eu ſa's geknechtet wer
den, alsdann die Gelegenheit erhalten würden ihre gerechten Klagen
vor den Richterſtuhl der Schutzmächte zu bringen. Da Cuſa aber von
den Tuilerien gewiſſermaßen als ihr Geſchöpf und abhängiger Vaſall
angeſehen wird, ſo will man Franzöſiſcher Seits zu ſeinem Sturze
nicht beitragen. Die Pforte hat ſcheinbar kein Intereſſe den Hospo
daren Cuſa, deſſen Renitenz gegen die ſucergaine Macht bei jeder Ge
legenheit zu Tage tritt zu ſchützen. Aali Paſcha iſt indeſſen zu gut
über die Stimmung in der MoldauWalachei unterrichtet, um nicht zu
wiſſen, daß nach dem Sturze Cuſa's die Moldau Walachei von den
Schutzmächten beinahe einſtimmig einen fremden Fürſten begehren
würde. Die Einſetzung eines ſolchen würde dem gänzlichen Verluſt
der Donaufürſtenthümer für die Türkei gleich kommen und die Schutz
mauer der Jntegrität, hinter welcher ſte ſchon diverſe Stürme ausgehalten, über den Haufen werfen. Daducch erklärt ſich das Suteieſe,

welches die Pforte an Cuſa nimmt.

Aus der Provinz Sachſen
Erfurt, d. 18. September. Geſtern Abend um 6 Uhr fand

der Schluß der Ausſtellung ſtatt, bei welchem in feierlicher und
angemeſſener Weiſe die Mitglieder des Gartenbauvereins durch die Räume
der Ausſtellung zogen, das ſtädtiſche Muſikcorps voran, den Choral
„Nun danket Alle Gott“ blaſend. Mit dem Schluß hat für Erfurt
ein ſeltenes und großartiges Feſt geendet, wie es wohl ſchwerlich ſo
leicht wiederkehren dürfte. Durch eine ſo großartige Zuſammenſtellung
von Seltenheiten der Produkte der Gartenbaukunſt und durch den Aus
tauſch der Meinungen einer ſo großen Zahl von Coryphäen derſelben,
iſt dieſem wichtigen Zweige menſchlicher Cultur eine weſentliche Förde
rung bereitet worden. Das Wetter hatte das Feſt vom erſten bis zum
letzten Tag in einer Weiſe begünſtigt, die ſelbſt die kühnſten Wünſche
noch übertraf; der Zudrang von Fremden wurde hierdurch weſentlich
befördert und die allgemeine Stimmung erheitert und gehoben. Kurz,
Alles vereinigte ſich, um den Feſttagen einen ungeahnten Glanz zu
verleihen.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.

Am 18. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Sinne
8 Mrgs. Haparanda (in

Schweden) 336,9 6,/4 ſchwach bewölkt.
Petersburg 340,0 6,2 80., ſchwach bewölkt.
Moskau 332,8 12,2 Windſtille Regen.7 Königsberg 339,1 3,7 80., ſchwach. heiter

6 Berlin 337,9 12,1 WNW. mäßig bewölkt.Torgau 336,6 12,0 W. mäßig trübe.
Marktberichte.

Halle, den 19. September. (Privatbericht.) Die Zufuhr in Getreide war ganz
unbedeutend und hielten ſich die Preiſe feſt. Bezahlt wurde Weizen pro Bo. 170 e
57 59 für alte, 53 56 neue Waare, Roggen pro Bo. 168 e 47 48
neue 46 47 alte Waare Gerſte 85 36 pro Bo. 140 Hafer
23 24 pro Bo. 100

en auf Termine waren bei Beginn des Geſchäfts zu den vorgeſtrigen Schlußcourſen gea und vereinzelt höher gehandelt, ermatteten aber bald, da ſich zu den hohen No

Stettin d. 18. Sept. Weizen 52--62, Sept. Oet. 61 G. Oct. Novbr. 61
Br. Früht. 65 G. Roggen 42 Sept. Oct. 43 Oct. Nov. 43Früh 469 47 bez. U. Br. Rübol 14 Zr., Sept. Oct. 141 Br., bez.,
Oct. Nov. 14 Nov. Dec. u April Mat 14 Br. Spiritus 14 Sept. Oetbr.
13 Oct. Nov. 13 bez. Frübt. 14 Br.

Hamburg, d. 18. Sept. Weizen ruhig pr. Sept. Oct. 5400 Pfd. netto 102
Bancothlr. Br. 101 G. pr. April Mai 108 Sr. 107 G. Roggen ſtill, nur ab
auswärts beſſere Stimmung ab preuß. Oſtſeehäfen pr. Herbſt ungefähr 2 4 höher
ab Danzig pr. Sept. 65 bez. u. G., vr. Sept. Oct. 5100 Pfd. Brutto 69 Br. u. G.,
pr. April Mat 77 Br. 77 G., ſtille. Oel pr. Oetbr. 29 pr. Mat 29
ſtille.

Liverpool, den 18. September. Baumwolle 20,000 Ballen Umſatz. Sehr guter
Markt. Amerikaniſche 19, Fair Dhollerah 13 middling Fair Dhollerah 12, midd
ling Dhollerah 11, Bengal 9, Oomra 18 Broach 14, Aegyptiſche 16.



Waſſerſtand der Saale bei Halle am 18. September Abends am Unterpegel
4 Fuß 9. Zoll am 19. September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 17. September Abends 2 Zoll
unter 0, am 18. September Morgens 3 Zoll unter 0.

2 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der

Zoll unter 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 18. September a neuen Pegel

Glbe bei Dresden am 18. September Mittags 2 Ellen 13

m Berliner Fonds und Geld -Cours. Berliner Börſe vom. I8. September I865.

Fonds Courſe. Div f. Briefe Se e ngf. Brief Geld S 1864. 3f. Brief. Gelb. henen Aer gar e nd tFreiwilltge Anleihe 100 99 Niederſchl.-Märk. 4 095 94 III. Em. v. 1858 u. 1860 a 98 Jnländiſche Fonds
Staatss Anleihe v. 1859 105 1045 Niederſchl. Zweigb. do. do. von 1862 f. Brief. Gelddo. 1854, 1805, 1857 100 100 Oberſchl. Tit. K. do. do. von 1864 598 Berl. Hand. Geſellſchaft a Ido. von 1859 100 100 ne G. 10 /172 171 do von Staate gar. 4 100 De See o 100

do. von 1856 100 100 5 erſchl. Lit. B. 10 3 154 Rhein Nahe v. St. gar. A. 99 99 Schleſ. Bank Verein 4 1183
do. von 1864 100 100 e S 177 76 do. do, U. Emiſſion 99 99 Preuß. Hypoth. Verſ. an Udo. v. 1850 u. 1882 96 e s 117. Ruhrort Crefelder r. do. do. (Henckeld a
do. von 1858 a (Stamm-) Pr. J Gladbacher 98 Erſte Preuß. Hypoth. G. 4 dedo. von 1862 96 96 inrure, o 275 26 do. II. Serie s 80 do. Gew.Bk. (Schuſter) d 101

Staatsſchuldſcheine u 88 687 r re do. II. Serie 98Framten Anlethe von Kreis Gladbacher StargardePoſens à 100 122 121 Sargard Poſen S e do. II. Emiſſion a Induſtrie Aetfen.Kurt e und Keumärkiſche n Kurt i do. III. Etniſſton Ahn en a i felsOpb 66 656 Thüringer eonv. 4 98 Hoerder Hüttenwerk 5 117Oder Deichbat Oblig. do (Stamtme) Pr. 86 do. II. See S Niner bBerl. Stadt Oblig. Le do de b do, III. Seriesconv. 98 Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 121 120

See e en e e enh e h Wo vorftehend kein Hinsſatz notirt i Wilh. (EsſelsOderberg) 4 88 688 e l NeueBerl. Kaufmannſchaft 1018 r e a e u 4 ian J f. a werden uſancemäßig! 2 pt. Verechnet, do III. Emiſſton Sie Pferdebahn

fandbetefe e s Sr An Reſtiärtiſche 9 s rer bitge Ausländ Eiſen e Seznm-erken. Aubtkandiſche Fordeh do 5 h Aachen Suſſederſet a So änbiſche Fondser e 2 d e i Se W 90 90 werd Rotterd. u e 128 Du n Bank 4 84 83Jene e l Aachen Maſtklcht h a Cutetw) s 5 o 89 Sremer Bank 4 s eSe ne n s a de r ß i in z 76 75 Löbaugittau n. s 39 Coburger Creditbantk 4 1117Joſenſche e Sag m e e e S 150 Darmſtädter Bant 90z e n v n Se n 5 S Mainz Ludwigsh. Deſſauer Credit 4e e e e e c e e e Deſſauer Landesbankite f a a Wiagt z re u eblenbittge n h Genfer Creditbank 40 39e U 56 p e S u 29 Nrdb. (Fr. Wilh. u 273 727/5 Geraer Bank 4 1106a tſuge z 82 8319 de n. Se 80 50 Oeſtr. fr- Staatsb. 5 5 110 Gothaer Privathank 4 103 1062W S e S 9999 do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bankr v J J Big et 99 bahn Lomb. 8 5 1247 128 Leipziger Creditbank 83e e W Her z. en e Oſthr. Sdb. St. P. Zuremburger Band 4z z 2 ne z Der S 4 n J Ruſſiſche Ciſenb. 5 8 80 Meininger Creditbank 4 102Renkenbraeſe e S i Serte a 89 Weſtbahn (böhm 5 75 74 Norddeutſche Bank lUlisukr und Repettkiſheſt T SeranAngatter: z 100 Warſchau Wien 7 67 66 Oeſterreichiſcher Credit s
ur ſch 4 vor I S S Berlin-Görlitz 88 Roſtocker Bank rPommerſche a e 2 Berlin en 100 o. Stamm Prior. r60 Thüringiſche Bank 72Poſenſche e 93 Berlin Ha S 499 Weimariſche Bank 4 95Preuß Tew en 959 94 do do. II. Emiſfton 4 98 Ausländiſche Pribritäts. Aetten. Oeſterr. Metall. 5 h

San e e e Belg. Oblig. J. de Ehe do. National-Antetheſs 67 66Schleſien e e do Prämien- Anleihe 7797 do. in B. Oeſtr frang. Staatsb. 3 257 do. n. 100 Fl. Looſe 75bot Antheile e t G 92 92 dorfr. Silb. (Komb. 237 236 do. Looſe 1860 5 82 8Preuß Hoporh. Antheil Berlin Stettiner 100 99 Mogsk.«Nfäſan (v. St. g.) s Sſtert. Looſe (1869 48
e m 4101 101 v Se 92 un t dw v 38, 77 n e 73 72r je à 2 litz grl L 5 5 he 5 z nrn hen ehe 4 100 99 don w. Serie vom v r e ee h 100 100 Beine Schäerne n Wegſelcours SeptbrA. Bl 2 2 t z echſelcours vom 18. Septbr. DHiskfs.4 2 4 2e e Se t r D. S Anſterdam, für die feſte Val. v. 250 gl. holt. k. Sicht I0Cage)
Danntger Iriyathant i hin Mindener o viele W h men Bes. t Sie regeKönig n rn do. II. Emiſſtonſs 104 103 do. do vo o. Monat a ln be e Drt e r w. London do. do. Pfund Sterl. 3 Monat a 23Joſene ter rie. B. o 02 J3 Euiſftonſ Farie do. do. 300 Franken 2 Monat ee e e w. unten e do. do 150 l. oftr. W. S Tage 5 93 b.Enſkndapket wen do. d. do. 2 Monat 5 eſenbahltAetien. Dre Emiſſion g. 89 89 Augsburg do. do 100 Fl. rheine 2 Monat 4 86. 24 G.

et ne Magdeburg Halbere h eilig do. do 100. Gour. 8 Tage e GStämme et es. f. Brief. Geld Hyey al 18654 o do do. o p. 2 Vonat. 4 L
Aachen Düſelrerf n h gFrentſurt afM. do. o. 100 Z. rhein. 2 Monat i 66. 26 65.AachenMaſtricht er gen Selersburg v. e. 100 R. S. 3 Wochen 5 28 bz.Berg Märt. 138 Alederſchl. Märkiſchen u do. do. do. vo. 3 Monat 5 87 b.erlhtenhalter u 200 d. Conv. S S 95 Warſchau do o. 90 do. 8 Tage 6 799 bz.i e 10 163 152 S e San 94 BDBremen do. 100 e Gold 8 Tage 5. 65.

Po e F 816 207 206 Nieb Zweigb. Lit. G. 100 Gold und Papiergeld.er e Stettin 129 126 Oberſchleſiſche Lit. Fr. Bankn. mit R. 99 G. Napoleonsd'or 5.. 12 G.Breslatt Schweib do. In B. 3 v. ohne R. 994 bz. Loutsd' r 1411 G.ſit Frelburger 143 S do. Lis. G. 93 Oeſtr. B. B. 93 bz. do. p. Stück. 5. 17 7 G.Srieg Reiſſe 87 86 do. i. D. 93 Poin. Bankn Sovereigns 6. 24 G.Edin Mindener 16 e 215 214 do. Lät. K. 3 82 Ruſſ. Bankn. 17597 bz. Goldkronen. 9. 10 G.
Magsdeh Halberſt. 29 230 do Tat F. 100 Dolars p. Stück. bz. Gold 1 Bolloſund fein 486Magteb e Lelpgtger s 285 Kheiniſche 92 JImperialen 17 G. Friedrichsd r II b.Münſter Hanſmer 4 95 do. vom Stadt gar. Dukaten 3. 6 G. Sttber, 1 HZollpfund fein 30 bz.

Die Börſe war heute ſehr mätt; die Courſe waren zwar nicht ſo bedeutend ſchlechter die Haltung aber ganz luſtlos und das Geſchäft blieb daher auf ein Minimum
redusirt. Zu etwas herabgeſetzten Preiſen trat dann wohl einige Feſtigkeit ein. Die preußiſchen Fonds waren ſehr ſtill.

a

Septbr. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v.
d v. 1847 v. 500 161 G do. v. 1862, 1855, 1888, 1839 u. 1862 v. 500 o
hen ſächſ. ſchleſ. EſſenbahneCo. 100 h g.C 16 P. Leipziger Stadt Obligatitvnen à 495 1007 G. do. à 3 87 P.

de v. 800 h 1007, do. v. 1000, 500, lder Allg. D. Erebit Anſtalt zu Leipzig Serie Ia0o a Leipz. Hypoth.Bankſcheine 49 70 G. do.
100 G. Konigl. Preuß SteiterCreditKaſſenſcheine v. 10600 u. 500 a 3 o 96 G. K.

in Leipziger Börſe von 18.

do. Silber Anleihe v. 1864 59

do. Lit. B. 80 P. i e4 P., do. l. Emiſſ. 101 G do. Eiſſ. G.99 G., vo 101 P. BrünnRoſſttzer 50 90 P. Chemnitz Würſchnitzer 4 99 P. Galiz. CarlLudwigsbahn
862), P. LeipzigHresdner 3 o 118 G. do. von 1854 4 100 G. do. von 1860 49 100 G.

n

do. l. a 490 99 P.,
raer Bankactien e r u eBankactien 100 G. Sorten. Kronen (VereinsHandelsGoldmünge) à s Zollpfd. Brutts t. Hollpfünd fein per Stück

Agio auf 100 119 G. (over 5 17 h Kaiſerl. ruſſ. wichtige halbe Jmper. à 5. R. per Stück 5. 17 G.
länd. Durcten à 3 auf 100 6 G. (oder 3 5 Kaiſerliche Ducaten à 3 auf 100 7 G. (oder 3 6

Banknoten per 90 R. Dipverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5 99 G., do. à 10
Währung 93 G. Ruſſſ. Diche vier keine e ne iſt, 998/, G. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bco. k.
3 Monate 6. 23 G.

do, IV. Emiſſion 4i/, o 101 G. Werrabahn 5 101 G. Bank- U. Credit.Aetien.
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ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 à 94 G. Landes-Sul
Lauſitzer Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 à 3
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niedere Volk gegen die Regierung aufzuhetzen,

Zweite Beilage zu 220 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage)
C

Halle, Mittwoch den 20. September 1865.,

e eGroßbritannien und Jrland.
Ein Londoner Correſpondent der „Nordd. Allg. Ztg.“ giebt über

die Fenier, deren Bewegung gegenwärtig in England Gegenſtand
der allgemeinen Aufmerkſamkeit iſt, folgende Details

„„Jch weiß nicht, ob Jhre Leſer ſchon jemals den Namen Robert Emntet gehört
haben eines Jrländers, der unter Lord Clärc wegen Hochverraths zum Tode verur
tkheilt wurde weil er Jrland von der Oberherrſchaft Jrlands losreißen wollte. Vor
ſeinem Tode ſoll Robert Emmet den Wunſch ausgeſprochen haben ſeine Mitbürger
möchten ſeinem Andenken nicht eher ein Monument errichten als bis ſie Jrland vom
Joche der ſächſiſchen Raſſe befreit hätten. Einer von dem Oberſt Jean O'Machonv
und dem Oberſt- Lieutenant Michel Dobegy ins Leben gerufenen Geſellſchaft, die den
Zweck hatte „„Jrland an Jrland wiederzugeben“ wurde daher der Name Emmet
monument Associätion“ Geſellſchaft für das Einmet-Monüment) oder „E. M. A.
beigeleat. Dieſe Geſellſchaft bildete den Keim und Kern derjenigen die ſich in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika Canada und Jrland ausgebreitet hat und ge
genwärtig in dieſen drei Staaten unter dem Namen „„Geſellſchaft der Fenier““ beſteht.
Das Wort „Fenigan bedeutet in der Jrländiſchen oder Jriſchen Sprache Phöni
cier, von denen die erſten Coloniſten Jrlands abſtammen ſollen. Die urſprüngliche
Jdee zu dieſer Verbindung reicht bis zum Jahre 1848 zurück und knüpft ſich an die
Hinrichtungen irländiſcher Patrioten, welche in den Bewegungen dieſer Epoche compro
mittirt waren. Die Verbindung der Fenier theilt ſich in drei von einander unab
hängige Sectionen, welche jedoch durch das gemeinſame Band der Vaterlandsliebe und
des Haſſes gegen England verbunden ſind und den gleichen Zweck haben die Loßrei-
ßung Jrlands von der engliſchen Herrſchaft. Die erſte dieſer Sectionen hat ihren
Sitz in Jrland die zweite in Canada, die dritte in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika. Jn Jrland iſt die Geſellſchaft der Fenier nach dem Plane der geheimen
Geſellſchaften organiſirt, deren Wiege Frankreich war. Der Oberſt O?Machony machte
es ſich während ſeines Aufenthalts in Frankreich, wohin er flüchten mußte, um der
Proſcription zu entgehen, zur Aufgabe, das Syſtem der franzöſiſchen geheimen Geſell
ſchaften zu ſtudiren und verpflanzte daſſelbe nach Jrland, während eines der geheimen
Beſuche, die er ſeinem Vaterlande aäbſtattete. Die oberſte Leitung der Fenier iſt in
Irland in den Händen einer proviſoriſchen Regierung die aus vier Mitgliedern be
ſteht, welche die Provinzen Munſter, Ulſter, Leinſter und Connaught repräſentiren.
Jeder dieſer vier Chefs hat unter ſeinen treueſten Freunden zwanzig bis dreißig Ober
ſten gewählt jeder von dieſen hat ſeinerſeits unter Leuten von bewährtem Patriotis
mus acht bis zehn Hauptleute zu wählen, und ſo weiter. Es ſind die ſtrengſten Vor
ſichtsmaßregeln getroffen, daß der Oberſt nur von ſeinen Hauptleuten, der Hauptmann
nur von ſeinen Lieutenants, und der gemeine Soldat nur von den Perſonen gekannt
fein ſollte mit denen er unabweisbar in Berührung kommen muß. Alles dies ge
ſchieht offenbar aus dem Grunde um die Wachſamkeit der Polizei zu täuſchen und
den Verrath unmöglich zu machen. Als ſelbſtverſtändlich bedarf es kaum der Erwäh
nung, daß die unter den Mitgliedern ſtattfindenden Zuſammenkünfte ſich in das tiefſte
Dunkel verbergen Und daß Nichts unterlaſſen wird um die Unverletzlichkeit des Ge
heimniſſes zu ſichern. Jn Canada wo eine größere Ungezwungenheit des Handelns
möglich iſt, erſcheint auch die Nothwendigkeit der Vorſicht weniger gebieteriſch.- Doch
büllen ſich auch dort die Bewegungen in den Schleier des Geheimniſſes, welcher die
Zuſammenkünfte der Fenier bedeckt Nur in den Vereinigten Staaten tritt die Ge
ſellſchaft offener auf, weil ſie dort keine Vorſicht nöthig und keinen Verrath zu fürch
ten hat. Dort giebt es keinen geheimen Eid, kein myſteriöſes Loſungswort, keine Er
kennungszeichen. Hier exiſtirt nur Ein Chef, der von einer Art Beirath umgeben iſt,
während wieder Unter-Comites für das Gebiet jedes der einzelnen Staaten der Union
beſtehen.

Rußland und Polen
Warſchau, d. 12. Sept. Was von allen Unbefangenen vor

ausgeſehen wurde, iſt bereits eingetroffen in Warſchau, ja im ganzen
Könlgreich herrſcht die vollſtändigſte Enttäuſchung, denn von allen
den maßloſen Arwartungen, die man an den Beſuch des Großfür
ſten knüpfte, iſt nicht eine einzige in Erfüllung gegangen. Derſelbe
iſt nach Moskau abgereiſt, ohne daß die ſo zuverſichtlich erwartete Auf
hebung des Kriegszuſtandes erfolgt iſt. Um die Civiloerwaltung des
Landes hat er ſich gar nicht bekümmert, ja er hat nicht einmal Depuü

tationen oder höhere Civilbeamte empfangen, ſondern ſich lediglich mit
der Organiſation des Militairweſens, namentlich mit der Artillerie
und dem Feſtungsweſen beſchäftigt. So ſind die Polen wieder um
eine Hoffnung ärmer, und das erwachte Vertrauen iſt um ein Be
trächtliches zurückgetreten. Es wiederholt ſich darin eine Erſchei
nung, die in der Geſchichte der Polniſchen Sympathien und Antipa
thien ſchon unzählige Mal vorgekommen iſt. Bei alledem iſt nicht zu
leugnen daß die Ruſſiſche Regierung auf der Bahn wünſchenswerther
Reformen mit Ernſt und Energie vorſchreitet, und daß ſie namentlich
beſtrebt iſt, der Corruption der Beamten ein Ziel zu ſetzen. Leider
haben die verheerenden Brände in den letzten Monaten und die neuer
dings wiederholt hervorgetretenen Verſuche der Agitationspartei, das

der letzteren die Ueber
zeugung beigebracht, daß die Revolution ihren vollſtändigen Abſchluß
noch nicht erreicht hat. Das Schlimmſte iſt die Vergrmung des Lan
des, die durch die größtentheils mißrathene diesjährige Erndte einen be
ſorgnißerregenden Grad erreicht hat.

Vermiſchtes.
Potsdam d. 15. Septbr. Heute iſt die marmorne Rei

terſſtatue Friedrichs des Großen an den ihr beſtimmten Platz
unmittelbar ſenſeit der Brücke vor der großen Fontaine und vor der
Mitte der Terraſſen von Sansſouci geſtellt und enthüllt worden. Seit
einigen Wochen ſchon war der Kern des Poſtamentes aufgemäuert und
mit Platten und Conſolen aus carrariſchem Architecturmarmor bveklei
det worden. Auf dies S Fuß hohe Fußgeſtell wurde aun heute
Mittag die noch von einer Holzkiſte umſchloſſene 8 Fuß hohe Bild
ſaule gehoben und dann von der Umhüllung befreit, ſo daß ſie um 4
Uhr ſich den Augen der zahlreich herbeigeeilten Zuſchauer frei und un
gehindert darbot. Das von Lazzarino und Barrata in Carrara volk
endete Werk iſt eine getreu und ſorgfältig ausgeführte Nachbildung des
Rauchſchen Friedrichs in Berlin in genau halber Höhe und macht,
dem nach Sansſouci Kommenden entgegen gerichtet, einen entſchieden
günſtigen Eindruck.
Frankfurt a. M., d. 17. Septbr. Geſtern Nachmittag fandhier der Zweite deutſche Jugendwehrtag ſtatt. Vertreten waren die

Jugendwehren von Baden, Würktemberg, Großherzogthum Heſſen,
Naſſau und Frankfurt. Den Vorſitz der langen und mitunter erregten

c n Geisberg, Schickard undRauſcher als geſchäftskeitende Commiſſton beſtellt

Aus Frankreich allein werden mehr
als 700 Theilnehmer erwartet, und außerdem ſind auch bereits viele
Anmeldungen aus Leyden, Breslau, Wien, Bologna, Liſſabon c.
eingelaufen.

Vom 11. bis 14 September tagte zum erſten Male in Han
noöver die Conferenz der vereinigten Baptiſtengemeinden im nordweſtli
chen Deutſchland. 30 Abgeordnete von 17 Gemeinden waren dabei
anweſend. Dieſe 17 Gemeinden machen etwa den dritten Theil der zu
ihrem Bunde gehörigen, in Deutſchland, Dänemark, der Schweiz, Po
len und Rußland lebenden Baptiſten aus, deren Zahl ſich, beiläufig
geſagt, jetzt auf 12 bis 13 000 beläuft und die in mehr als 70 Ge
meinſchaften getheilt ſind.

Die „Elberf. Ztg. läßt ſich aus Köln, d. 15. September,
ſchreiben, daß der (erkrankte) Ober Bürgermeiſter von Köln, Herr Ba
chem, zum commiſſariſchen Polizei Präſtdenten von Lauenburg und Bür
germeiſter von Ratzeburg ernannt ſei c. Nun iſt bemerkt die
„Köln. Ztg.“ Ratzeburg ein Städtchen ungefähr ſo groß wie das
Ehrenfeld, und der Herr Ober Bürgermeiſter von Köln wäre danach,
wie man zu ſagen pflegt, vom Pferd auf den Eſel gekommen. Viel
leicht hätte der Herr Correſpondent wohlgethan eine zweite, hier um
laufende Nachricht gleichen Ranges gleichzeitig mitzutheilen, nämlich
daß Herr Eich, Bürgermeiſter von Longerich, unſterblich im Geſange
förtlebend: „Herr Bürgermeiſter von Longerich, wir ſind Alle honge
rich!“ zum Ober Bürgermeiſter von Köln befördert ſei

Elberfeld, d. 16. September. Die „Elberf. Ztg.“ ſchreibt
Auf dem Perron unſeres Bahnhofes ſind geſtern Abend 7 Uhr 6 Min.
nach Ankunft des Perſonenzuges Nr. I. von Düſſeldorf, ein Brief
beutelſack und in demſelben die Fahrpoſtbeutel von Düſſeldorf, Mainz,
Frankfurt a. M., Oberſtein, Saarbrücken (Bahnhof), Saarlouis, Trier,
Köln, Opladen, Gladbach, Neuß, Vohwinkel (Solingen, Gräfrath) ab
handen gekommen. Die Fahrpoſtbeutel enthielten 4840 Thaler in Cou
rant und Papiergeld. Von Seiten des k. Poſtamtes hierſelbſt iſt für
Herbeiſchaffung des Sackes mit dem bezeichneten Jnhalt eine Beloh
nung von 200 Thlr. ausgeſetzt.

Die Münchener Vorſtadt Au war am 12. d. Mts. Nach
mittags, der Schauplatz einer eigenthümlichen Unterhaltung. Ein Sol
dat des 3. Artillerieregiments entledigte ſich an der Kirche plötzlich ſei
ner Stiefel, faßte den Blitzableiter, kletterte mit der Behendigkeit einer
Wildkatze an demſelben empor und ſaß nach 15 Minuten, ſeine Mütze
ſchwingend, auf dem Kreuze der Thurmſpitze. Nachdem er eine Zeit
lang von dieſem erhabenen Standpunkte aus angeſtaunt von zahlrei
chen Zuſchauern, die umliegende Welt betrachtet, trat er auf demſelben
Wege die Rückkehr an, wurde jedoch an der oberſten Gallerie von dem
Kirchendiener an deren Fortſetzung gehindert und mußte ſich bequemen,

den Reſt der Niederfahrt auf der mehr üblichen Route der Treppe zu
vollenden. Als Motiv ſeiner ſonderbaren Excurſion gab der kühne
Steiger (dem Vernehmen nach ſeines Zeichens ein Schieferdecker) ſeinen
längſt gehegten Wunſch an, ſich das Thurmkreuz einmal recht nahe zu
beſehen.

Die „Wormſer Ztg. enthält folgendes „Eingeſandt“ „Se. K.
Hoh. der Großherzog von Heſſen haben geruht, den Pfandamtstaxator
A. Horch dahier zum „HofPfandamtstaxator“ zu ernennen Alſo
auch der Hof ſcheint eines Pfandamttaxators benöthigt zu ſein.

Wien, d. 14. September. [Ein Vorſchlag zur Güte l
Jm feudalen „Vakerland“ ſteht wörtlich zu leſen: „Man ziehe die Gü

ter der großen Bankiers und reichen Kaufleute ein oder mache bei



ihnen ein ausgiebiges unverzinsliches Anlehen Da „zwei Drittheile
alles beweglichen Eigenthums in den Händen einiger Boörſenfürſten con
centrirt ſind, braucht man nur tauſend Großhändlern ihr Eigenthum
wegzunehmen, um nicht nur die öſterreichiſche Staatsſchuld zu decken,
ſondern auch die Menſchheit vor der weißen Sklaverei zu bewahren.“

Aus Wien ſchreibt man dem „N. K.“ Mehrere neu entſtan
dene Straßen in unſerer Reſidenz haben ſo eben Namen erhalten. Man
bemerkt darunter: „Nibelungengaſſe“, „Zedlitzgaſſe“, „Kantgaſſe“, „Fich
tegaſſe“, „Hegelgaſſe“. Gegen letztere Benennung ſoll der Klerus Pro
teſt eingelegt haben.

Eiſenbahnwaggon als Findelhaus. Vor ein paar Ta
gen hatten auf dem BerlinPotsdamer Bahnhof die Paſſagiere bereits
in den Coupees Platz genommen und erwarteten die Abfahrt als eine
junge, anſtändig gekleidete Frau an einen Wagen zweiter Klaſſe heran
ſtürzte, einer am Fenſter ſitzenden Dame ihr etwa halbjähriges Kind
mit den Worten zuſchob? „Bitte, halten Sie gefälligſt einen Augen
blick dieſe Kleine, ich will nur ſchnell noch ein Billet löſen und da
mit verſchwand. Der Zug ging jedoch ab, ohne daß ſie ſich wieder
blicken ließ, und die Fremde ſoll ſich auch auf der nächſten Station
nicht gemeldet haben. Die Dame hat einſtweilen das Kind mit nach
ihrer Heimat bei Magdeburg genommen.

Bern. Die „Berner Ztg. berichtet vom. 13. Septbr. über
ein abermaliges Unglück bei einer Bergpartie. Mit zwei Kameraden
machte vor einigen Tagen der Sohn des Hrn. R.R. Kurz einen Aus
flug auf die „Scheinige Platte“ bei Jnterlaken. Beim Herabſteigen
ging der junge Kurz vorgus, um den Weg zu ſuchen und verſchwand
aus dem Sehkreiſe ſeiner Begleiter, welche im Glauben, er ſei voraus
gegangen in einem Berghauſe übernachteten Und andern Tages nach
IJnterlaäken zurückkehrten. Erſt da ſcheint die Beſorgniß, dem Ver
ſchwundenen möchte ein Unfall zugeſtoßen ſein, die jungen Leute bewo
gen zu haben für das Aufſuchen ihres Kameraden Schritte zu thun.
Geſtern ſoll eine Oepeſche dem ahnungeéloſen Vater gemeldet haben,
ſein Sohn ſei verunglückt. Näheres kennt man noch nicht.
London d. 16. Septbr. Die Geſellſchaft des atlantiſchen
DTelegraphen hat vorgeſtern eine außerördentliche Generalverſammlung
der Aktionäre abgehalten, auf welcher von der Direktion der Vorſchlag
gemacht wurde, für das neu aufzubringende Kapital nicht achtprozen
tige (wie früher beſchloſſen wordeh), ſondern zwölfprozentige Prioritäts
Obligationen zu kreiten. Das erforderliche Kapital betrage im Mini-
mum 250,900 Pfö. St. im Matimum 500,000 Pfd. St. die Feſt
ſetzung bleibe der auf den 12. Octbr. anberaumten Sitzung vorbehalten.
Dem Berichte der Direktion zufolge ſoll die Telegraphen Konſtruktions
Geſellſchaft für das anzufertigende neue Kabel, für eſſen Verſenkung
ünd für die Veiſuche, das alte Kabel zu vollenden, 500,000 Pfd. St.
erhalten über welche Summe man als den Koſtenpreis übereingekom
men iſt. Gelingt die Legung des neuen Kabels, ſo wird ein Gewinn
von 100 000 Pfd. St. ſener halben Million hinzugefügt. In einer
Diskuſſton, welche ſich gegen Schluß entſpann, trat der Vorſitzende
der Behauptung eitgegen, daß durch das im Jahre 1858 gelegte Ka
bel keine Depeſche befördert worden ſei. Gegen ſechzig Depeſchen, ſagte
er, ſeien in dem Büreau zu ſehen, welche vor dem Bruche des Kabels
von Amerika nach England telegraphirt worden. Ein Herr. Taylor
ſprach ſich für ein leichteres Kabel aus der Vorſitzende erwiderte, es
ſei jetzt nicht die Zeit zum Experimentiren, wenn zwei Leitungen fertig
ſein würden dürfte vielleicht ein Korkurrent das Experiment für die
Geſellſchaft machen. Auf die Anfrage ob denn das neue Kabel ein
ganz genaues Abbild des alten ſein ſolle, lautete die Antwort, daß
Sielleicht Verbeſſerungen zur Anwendung kommen würden, wenn ſolche
zwiſchen heute Und Mai entdeckt werden ſollten. Einſtweilen aber be
abſichtige man bei der jetzigen Konſtruklion zu verharren. Wie Ver
beſſerungen, die „noch entdeckt werden“ ſollten, in der Herſtellung des
Kabels angewandt werden können, iſt nicht ſonderlich klar da dem
Berichte gemäß mit der Fabrikation „ſofort“ (ſo hieß es ſchon vor einem
Monat) begonnen werden ſoll. Die Zuverſicht, mit welcher man der
Vollendung des alten Kabels entgegenſteht, ſcheint, dem ganzen Tone
der Verhandlungen nach zu ſchließen eine weniger ſanguiniſche gewor

den zu ſein.
Die „Unita Jtaliana“, eine gute Autorität, berichtet daß in

den Kirchen der italieniſchen Weltgeiſtlichkeit mehr als 500,000 Pfd.
Silber und 20 000 Pfd. Gold, in den Kirchen der Ordensgeiſtlichkeit
800000 Pfd. Silber und 18,000 Pfd. Gold vorhanden ſind. In der
Kirche Loretto 7000 Pfd. Silber und 4000 Pfd. Gold, in der des heit
ligen Dominec zu Soriano in Calabrien 5000 Pfd. Silber und 1500 Pfd.
Gold. Der Werth der Edelſteine überſteigt die Summe von 20,000,000
Francs

Mittheilungen
aus der Sitzung des Criminalgerichts zu Halle

t am J. September 1865,bezüglich der Fälle, in welchen auf Freiheitsſtrafe von T Monat und darüber

u erkannt wurde inDie unverehelichte Pauline Rötzſcher aus Merſeburg, 20 Jahr alt und bereits
wegen Diebſtahls beſtraft. entwendeke am 4. Auguſt d. J. ihrem Dienſtherrn, dem
Gaſtwirth Kuhblank in Böllberg, aus einer Unverſchloſſenen Kommode 5 Thlr. 5 Sgr.
Sie war der That in Audienztermine geſtändig und wurde mit vier Monaten Ge
e Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf ein Jahr

eſtraft.
Am 15. Auguſt d. J. entwendete der Handarbeiter Valentin Elias Göckel aus

Suhl, 30 Jahr alt und bereits zwei Mal wegen Diebſtahls beſtraft, der Wittwe Ban
dermann zu Brachſtedt bei welcher er im Quartier lag, aus einer verſchloſſenen Kom
mode, deren Schloßzunge er mit einem Taſchenmeſſer mit leichter Mühe herunter ge
drückt und dadurch das Schloß geöffnet hatte, 3 Thlr. 10 Sgr. Die That wurde
kurz nach Verübung entdeckt und bei Göckel, auf dem ſich ſofort der Verdacht gelenkt
hätte, die geſtohlene Summe, bis auf 10 Sgr., welche er vergusgabt hatte, gefunden.

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rilckfalle wurde Göckel vom Gerichtshofe mit ſechs
Monaten Gefängnißſtrafe, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Auf
ſicht auf ein Jahr belegt.

Außerdem wurde eine Perſon wegen Diebſtahls im Rückfalle mit vierzehn Tagen
Gefängniß beſtraft.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien c.
Bekanntmachung. Bei der heute öffentlich bewirlten 11. Serien Verlooſung

der StaatsPrämien Anleihe von 1855 ſind die 22 Serien: 70. 298. 338. 354. 429.
463. 522. 569. 600. 657. 693. 747. 790. 884. 928. 1114. 1127. 1178. 1246. 1267.
1310. 1337. gezogen worden. Die zu dieſen Serien gehörigen 2200 SchuldVerſchrei
bungen und die für dieſelben am I. April k. J. zu zahlenden Prämien werden am 15,
und 16. Januar k. J. ausgelooſt werden. Berlin, den 15. September 1865. Haupt
Verwaltung der Staatsſchulden v. Wedell.

Bekanntmachung. Die in der am heutigen Tage in Gegenwart eines Notars
öffentlich hewirkte Verlooſung von SchuldVerſchreibungen der 4/, procentigen Preu
ßiſchen Staats Anleihen der Jahre 1848, 1854 1855 A. 1857 und 1859 gezöge
nen Nummern (deren Verzeichniß dem „StaatsAnzeiger““ vom 19. d. beiliegt) werden
den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern
verſchriebenen Kapitalbet äge vom 1. April k. J. ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn
und Feſttage und der zu den monatlichen Kaſſen Reviſtonen nöthigen Zeit in den Vor
mittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt Ora
nienſtraße Nr. 94, gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den
dazu gehörigen erſt nach dem 1. April k. J. fälligen Zins Coupons nebſt Talons
baar in Empfang zu nehmen ſind. Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann
auch bei den Königlichen Regierungs Hauptkaſſen bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke
ſind die Schuldverſchreibungen nebſt Zubehör denſelben einzureichen welche ſie hier
zur Prüfung vorlegen und ihre Auszahlung nach dem Rückempfang beſorgen werden.
Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich mit abzuliefernden Zins Coupons
wird von dem zu zahlenden Kapitale zurückbehalten. Formulare zu den Zuittungen
werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Die StaatsſchuldenTil
gungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der SchuldVerſchret
bungen üher die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. Zugleich. werden die Inhaber der in
der Anlage bezeichneten nicht mehr verzinslichen SchuldVerſchreibungen der Anleihen
aus den Jahren 1848, 1852, 1853, 1854 1855. A. 1857 und 1859, welche in
den früheren Verlooſungen mit Ausſchluß der an 13.. März d. J. ſtattgehabten)
gezogen aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind an die Erhebung ihrer Kapitalien
erinnert. In Betreff der am 13. März d. J. ausgelooſten und zum 1. October d. J
gekündigten Schuldverſchreibungen wird auf das an dem erſteren Tage bekannt gemachte
Verzeichniß Bezug genommen welches bei den Regierungs Hauptkaſſen, den Kreis
den Steuer Und den Forſt Kaſſen den Kämmerei und anderen größeren Kommu
nal- Kaſſen ſowie auf. den Büreaus der Landrätbe und Magiſtrate zur Einſicht offen
liegt. Berlin, den 14. September 1865. Haupt Verwaltung der Staats Schulden
von Wedelll. t

Verlooſum gen. Herzogl. Naſſ. Staatsanlehen von 1853 Verſ. am Junt,
zahlb. 2.Dechr. Fundirtes Staalsanlehen des Großfürſtenthums Finnland am
14. Juli, zahlb. 2. Jan. 1866. Schuldverſchreibung der Corporation der Ber
liner Kaufmannſchaft, am 2. Juni, zahlb. 2. Jan 1866. 4 u. Bresſauer
Städtobl. am 14. Juli, zahlb. Weihnachten. Stettiner Stadtobl., am 27. Jan.
zahlb. Tiit. B. U. B. am 1. Jul. Lt. G. am 1. Octbr. Köln. Stadtobl., am
28. Juli zahlb. 2. Jan. 1866. Eislebener Stadtobl. am 27. Juni zahlb. 1.
Jan 1866. AkenRoſenburger DeichperbandsObl. am 17. Junt, zahlb. 1. Ja
nuar 1866.

Dividenden. Berliner Handelsgeſ-, Abſchlagsdivid. Fpror I. Sem. 4 Thlr.
KloſterkrugSchleswig'ſche Eiſenb. für das verfloſſene Rechnungsjahr 2975, zahlbar
auf Divid.Schein 4 U. 5. Bockwaer Kohlen Eiſenb., Abſchlagsdivid. 8 Thlr
Engliſchitalien. Bank, Jnterimsdividende 5.0 p. a. pro I. Semeſter d. J.

Konkurſe.
Kaufleute Cohn u Friedländer zu Magdeburg Kaufmann Guſtav Cohn

zit Magdeburg Nachlaß des am 27. Mal 1865 verſtorbenen Procuriſten Udo
St of zu Magdeburg. Kaufmann Jaeob Horwittz zu Berlin. Putz und Mo
dewaarenhändler Guſtav Albert Theodor Schultz, in Firma Guſtav Schultz zu Stet
tin. Kaufmann D. F. W. Kohberg,„ in Firma Otto Kohberg zu Anclam.
Kaufmann Franz Sikorski zu Krotoſchin. Handelsgeſellſchaft Maehl u. Köſter
zu Königsberg i. Pr. Jnſtrumentenfabrikant W. Krauß zu Königsberg i. P
nnd et Wittwe Krampe geb. Diergarten zu Mettmann (Handelsgericht

lberfeld).

Fremdenliſte.
Angekomimene Fremde vom 18. bis 19. September.

Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Speidel a. Stuttgart, Klein a. Peſth. Hr.
Oberbürgermſtr. Haſſelbach a. Magdeburg Die Hrrn. Landräthe Stielow a.
Quedlinburg, Schorten a. Londen. Frau Schauſp. Leitner a. Wien. Hr. Apo
theker Neumann m. Frau a. Brandenburg. Hr. Fabrik. Gebhardt g. Elberfeld
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Keudell a. Kurheſſen v. Kakte a. Kammern, v.
Kooblant a. Oſterhölz, Frhr. v. Hanſtein a. Wallhauſen. Hr. Baron v. Knigge
a. Salzmünde Hr. Lieut. Frhr. v. Knigge a. Braunſchweig i

Stadt Ztg. Die Hrrn. Kauft. Löchner a. Zwickau Riecke a. Ronendorf,
Klingeſtein a. Kitzingen, Werner a. Aſchdorf, Berger a. Magdeburg. Hr. Rent.

Fiſchmers a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Rothmann a. Dresden. Hr. Fabrik.
Meinach a. Breslau. Hr. Eigenthümer Straube a. Braunſchweig. Hr. Sind
oee. Adler a. Magdeburg.

Blol der Kiäng. Hr. Kgl. Baumſtr. u. Docent Engel u. Hr. Archit. Engel a.
Proskau i. Oberſchl. Hr. Dr. med. Hartung a. Quedlinburg. Hr. Rittergutsbeß
Bormas a. Sinnitzewa. Hr. Fabrik Dir. Werner a. Bremen. Hr. Ger.Rath
Peters m. Frau a. Breslau. Hr. Lehrer Uhlmann a. Hannover. Hr. Fabrik.
Meißner a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Hampe a. Köln, Grohmann a. Stade

oldner Löwe. Die Hrrn. Kauft. Scholz a. Breslau, Kleekamm a. Erfurt,
Severing a. Magdeburg, Vogel a. Leipzig. Die Hrrn. Landwirthe v. Schade a.
Wittenberg Bruhn a. Gera.

Stacit Kam burg Hr. Amtm. Knoop a. Niemburg. Hr. Bürgermſtr. Behſer
a. Zeitz. Hr. FabrikDir. Stockhammer a. Auſſig. Die Hrrn Kaufl. Jacobſen
a. Breinen, Heßler u. Schmidt a. Magdeburg Protzer a. Berlin Schneider a.

Volkack.
Mente's ötel. Hr. Docent Dr. Cohn a. Göttingen. Hr. Oekon. Gerlach a.

Sangerhauſen. Hr. Juriſt Gamann a. Dresden. Hr. Archit. Behling a. Rot
telsdorf. Hr. Pred. Fiſcher m. Sohn a. Plaußig e. Hr. GrubenDir. Nitzſche a
Storkow. Hr. Rittergutsbeſ. Dingelberg m. Frau a. Altenburg. Hr. Rent.
Huichard u. Hr. Rechtsanwalt Wölfel a. Lüßen. Die Hrrn. Kauft. Zodick a.
Mainz, Arnold a. Güſten, Seebald u. Eive a. Berlin, Meyer u. Müller a. Mag
deburg, Bille in. Schweſter a. Wallhauſen Olearius a. Nordhauſen

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. j Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 337,08 Par. L. 337,51 Par. L. 338,48 Par. L. 337,67 Par. L.
Dunſtdruck 4,88 Par. L. 3,8 Par. L. 4,57 Par. L. 4,41 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 51 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 12,8 G. Rin. 16,2 G. Rm. 12,5 G. Rm. 13,7 G. Rm.

70 v.
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Börſen- Verſammlung in Halle
am 19. Septbr. 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Preiſe für Getrelde ziemlich unAngebot ſchwach, Nachfrage matt,

verändert, alte Gerſte und neuer Hafer gebeſſert;
früchte geſucht, Mohn ſehr angenehm, Oel feſt
Erndte, ging nichts um.
Campagne eröffnet.

Wetzen: 170 W alter unverändert 57— 58 bez. neuer 52
54 bez.Roggen: 168 t alter 46-47 bez. neuer 47—49 bez.

Ger ſten 140 alte 33——34 bez., neue 35--36
Hafer: 100 t alter 25-25 be neuer 23 24 bez.
Erbſen, Bohnen, Wicken: fallen.
Linſen große 120—130

Fenchel: feſt 10--10 bez.
Wau: geſucht 25 3 bez.
Oelſaaten: Raps 107——8 bez. Rübſen fehlt, Dotter 80

blauer 120 122 bez.84 bez. grauer Mohn 107——8 bez.

Brennereien für Kartoffelſpiritus haben die

bez., kleine fehlen.
Kümmel: feſt, nach Qualität 10 10 bez.

Handel, Termine ſtill.

alter Hafer feſter Oel
Kleeſagt gute und reiche

bez Langſtro h

Stärke: 6 geford, in Poſten à 6 geſucht.
Spiritus: Kartoffel loco 15 bez. u. geſucht Rüben ohne

Rüböl: feſt, 14 bez.
Solaröl: feſt, 9 10 bez. nach Qualität.
Dell kuchen 2 zu haben und zu laſſen.
Rohzucker: ging nichts um.
Rübenſyrup? 35 bez.
Füttermehlt 2
Kleie: Roggen 12 1 bez. Weizen 1 bez.
Heu 2 bez.12 14 bez.Maſchinenſt roh 9 10 bez.

6 e bis 2 8 e bis 9ſtroh pro Schock à 1200 12 14Hafer 28

Marktkberichte.
Halle, den 19. September. Getreidevreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

ver Börſe. Weizen 2 5 J h bis 2 12 6 Roggen 1. 27
Gerſte 1. n t e bis I 15Heu pro Ctr. I 2 Lang-

DOie Polizeiverwaltung.

Wenn xBekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Bahnhofs Jnſpections Aſſiſtenten Johann
Wilhelm Kienaſt hier, hat der Gemein-
ſchuldner die Schließung eines Akkords beantragt.

Zur Erörterung über die Stimmberechtigung
der Konkursgläubiger, deren Forderungen in
Anſehung der Richtigkeit ſtreitig geblieben ſind,
wird ein Termin auf

den 28. Septbr. d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar, 1 Sreppe
hoch Zimmer Nr. 10, anberaumt.

Die Betheiligten welche die erwähnten For
derungen angemeldet oder beſtritten haben wer
den hiervon in Kenntniß geſetzt.

Halle a/S. am 15. Septbr. 1865
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.
Stecher,

Kreisgerichts-Rat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner der Landgemeinden des

Saglkreiſes, welche im Jahre 1866 ein bisher
betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen wollen,
werden hierdurch aufgefordert, ſich
in den Tagen vom 28. bis 30. Sept. er.

Vormittags von 9 bis 12 Uhr
perſönlich in meinem Geſchäftszimmer zu melden.

Diejenigen welche einen Gewerbeſchein bereits
beſitzen, haben ſolchen, ſowie ein Wohlverhaltens
Zeugniß ihrer Ortsbehörde, diejenigen aber,
welche ein Hauſirgewerbe erſt anfangen wollen,
außer einem Zeugniß über ihre bisherige Füh
rung auch einen Nachweis über ihr Alter beizu
bringen. Nur diejenigen welche bis zum
30. September d. J. ſich zu einem Ge
werbeſchein bei mir melden werden in die bis
zum 10. Hetober er. der Königlichen Regie
rung vorzulegende Liſte der Hauſirer aufgenom
men, wogegen die, welche innerhalb obiger Friſt
ſich nicht melden, es ſich ſelbſt zuzuſchreiben ha
ben wenn ſie auf ſpätere Anmeldung den Ge
werbeſchein erſt nach dem erſten Januar 1866
erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewer
bes nicht mit Eintritt des Jahres 1866 begin
nen können.

Sämmtliche Schulzen fordere ich hierdurch auf,
gegenwärtige Bekanntmachung zur Kenntniß
ihrer Orkseinwohner zu bringen.

Halle, den 14. September 1865.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

J.

Der Kreis Secretär
Barth.

In dem Konkurſe über den Nachlaß des ver
ſtorbenen Kaufmann Carl Schramm hier
iſt der interimiſtiſche Verwalter Herr Rechtsan
walt Letwien hier nun definitiv zum Verwal
ter der Maſſe ernannt worden.

Querfurt den 12. Septbr. 1865
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Ein unverheiratheter Hofe meiſter gut em
Weblen- findet ſofort Engagement durch
E. A. Hofmann, Dachritzgaſſe 13, 2 Tr.

wird abgehalten wie folgt
Sonnabend den

Der hieſige Roßmarkt hat guten

freundlich eingeladen.
Von den zum

Camburg, den 18. September 1865.

hieſigen Viehmärkte ſind ſeit langer Zeit vortheilhaft bekannt.

Markte gebrachten Pferden und Fohlen werden keine
Abgaben erhoben für Stallungen ift geſorgt.

Der Moß- Vieh und Jahrmarkt in Camburg
7. October 1865 Roß und Vieh Markt,

Montags darauf den 9. October d. J. Jahr Markt.
Anklang gefunden und iſt gut beſucht geweſen die

Zu zahlreichem Beſuch wird

Das Bürgermeiſter-Amt.
Zetſche.

Folgende, zum Nachlaſſe des Fräulein Wil-
helmine Köhler hierſelbſt gehörigen Gegen
ſtände, als:

L vierſttziger Zum Ganz und Halbverdeck
eingerichteter Kutſchwagen, 1 Schlitten,
1 Goslar'ſches Schellengeläute, 1 Fortepiano,
1 Brockhaus'ſches Converſations Lexicon
dieſe Gegenſtände ſind auch ſchon vor der
Auction aus der Hand zu kaufen neuer
großer kupferner Keſſel, I. Eckſchrank, 1
Schreibſchrank, 1 großer runder Tiſch, 1 gro
ßer Mehlkaſten, ſowie viele andere Möbel,
Haus und Küchengeräthe,

werden auf
den Oetober d. J.

von Vormittags 9 Uhr ab,
im Gaſthofe z. neuen Sonne hierſelbſt,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert

Dorf Alsleben, den 16. September 1865.
Hartmann, Auctionator.

Von dem Gutsbeſitzer Herrn Julius
Emicke hierſelbſt ſind von jetzt ab ſchon

circa 1200 Ctnr. Preßrückſtand,
und außerdem

circa 300 Etnr. Klee und Esparſettheu,
ſowie

alle Sorten Stroh
aus der Hand zu kaufen.

Dorf Als leben, den 17. September 1865.
Hartmann, im Auftrage

Gutsverkauf.
Ein in der Nähe einer Provinzialſtadt, der

Elbe und einer Eiſenbahn gelegenes Landgut
mit 500 Morgen Areal, durchgängig Weizen
und Rapsboden inck. 90 Morgen Wieſe ganz
neuerbaueten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
großem Gemüſe und Obſtgarten, complettem
lebenden und todten Jnventarium, vollſtändigen
Ernte Vorräthen c. ſoll Fa milienverhältniſſe
wegen mit 20 bis 25 Mille Anzahlung verkauft
werden. Selbſtkäufer erhalten bei Pportofreien
Anfragen nähere Auskunft durch

H. Herrmann in Seiptitz bei Torgau.
Eine Holländiſche Windmühle 1 Stunde

von Weimar belegen, neues eiſernes Mahl-
werkzeug mit 3 Mahlgängen und 3 Cylindern,
welche ſich einer großen Kundſchaft und der
beſten Windlage der ganzen Gegend erfreut, iſt
mit oder ohne 24 Aeckern beſten Landes an der
Mühle ver änderungshalber ſofort zu verkaufen.
Preis mit den Aeckern iſt 9000

Nähere Auskunft ertheilt

Carl Apel,
Commiſſionair und Hauptagent

in Weimar.

Am one.Für ein Materialgeſchäft wird zum ſoforti
gen Antritt oder ſpäteſtens bis zum 1. October
ein Commis zu engagiren geſucht. Bezüg-
liche Meldungen befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

3 tüchtige Schneidergeſellen finden dauernde
Beſchäftigung bei dem Schneidermeiſter Fried

rich Oſt zu Merſeburg auf Sand.
Land und Stadt Wirthſchafterinnen w. nach,

Köchinnen ſ. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Offene Stelle.
Für ein Papier, Schreib Und Zeichnen

utenſtlien Engros u. Detail- Geſchäft wird ein
mit der Branche vertrauter zuverläſſtger junger
Mann zu engagiren geſucht. Francs Offerten
mit Angabe des ſeitherigen Wirkungskreiſes un
ter M. 36 poste rest. Leipzig.

Zur Leitung unſeres Brennerei- Geſchäfts ſu
chen wir einen Dirigenten. Perſönliche Bewer
ber erfahren Näheres durch Herrn W. Schade
in Cöthen (Leopoldſtraße).

Dohndorf, den 17. September 1865.
Roth Säuberlich.

Jm Verlage von Gebr. Gerſtenberg in
Hildesheim erſcheint täglich, am Sonntag un
ter dem Titel Sonntagsblatt, die (Ger
ſtenberg'ſche)
Hildesheimer Allgemeine Zeitung

und Anzeigen.
Dieſe im Sinne nationalen Fortſchrittes redi

girte, durch ganz Hannover und im Braun
ſchweig' ſchen ſtark verbreitete, in der Provinz
Hildesheim, am Harze c. ſeit Jahren mehr
als irgend ein anderes Blatt geleſene, auch den
Intereſſen der Landwirthſchaft, des Handels und
der Gewerbe ſtete Beachtung widmende Zeitung
bringt, von zahlreichen Mitarbeitern unterſtützt,
Beſprechungen der Tagesfragen durch Leitar
tikel und Original Correſpondenzen,
zuverläſſige, vollſtändige und raſche Berichte,
unter regelmäßigem Bezug directer Telegram
me, ſowie im Feuilleton und Sonntags
blatt güte Original-Erzählungen und
andere Mittheilungen zur Unterhaltung und
gemeinnützigen Belehrung.

Preis vierteljährlich nur 1 excl. Poſt
aufſchlag.

Jnſerate (1 Gr. pr. Zeile) finden weiteſte
Verbreitung.

Bei Beſtellungen und Zuſendungen beachte
man genau den obigen Titel der Zeitung.



Donnerstag und Freitag, den 21. und 22. d. M., bleibt mein Comtoir geſchloſſen.
Schönticht, Bank- und Wechſelgeſchäft in Halle.

Mit G G (aus dem Depst J. Mutzenbecher Söhne),
Suernket aus der Königl. Preuß. Chemiſch. Fabrik in Schönebeck, unter Garantie

von I leicht 168licher PRosphorsänre, offerirt l reh eielne,
Lager im Gaſthof zum „Engel“, Steinſtraße

Unſere Seiden- und Modewaaren Handlung iſt jetzt für die erbet und Winter
Safson in wolenen, Haſbwotlenen und Fantaste-stoſten der nengsten Genres zu Da-
menkletdern, ferner in Shals n. dergl. auf's Neichhaltigſte
mit der Bitte un geneigte Beachtung

ausgeſtattet, was wir hierdurch
zur Anzeige bringen. onveautes in er Arieln,wie lade M Ssteen, Cravatten Oora es u. ſ. w., ſind ebenfalls in großer Auswahl vorhanden.

Vnser agazin fertiger Gegenstände eigner Fabrik für Damen und Kinder bietet
alle menen agons, welche die Moce in iänteln, Patetots, Jackem, M Chenkfeid-
chen, Knabenanzügen u. ſ. w. geſchaffen, in reichem Sortiment, und erlanben wir uns

uvch beſonders auf die jetzt ſehr beliebten Jpons für Damen, welche in den geſehmackvollſten
Arrangements vorräthig ſind, aufmerkſam zu machen
p rohe und S a rensen dungen zur Wahl nach auswärts werden, wie immer, Prompt

eſorgt. S ee e Heipeig. Markt Nr. 17, önſge haus.
W hen Krause Alter Markt Kr. 16,

empfiehlt ſein großes Magen in Waſelglas, Spfegelgls-
Se und ölleisten bei billiger Preisſtellung.

Mein Lager fertiger Spfegel und Baroolkerahmmen,
UhrkKonsotfen, geſchweifter Gardinenstangen und ar
mnmor platten halte ich bei großer Auswahl zu wirklich billigen
Fereisen beſtens empfohlen. Wenn a rrarse,

Alter Markt Nr. 16.

Ankündigung eausgezeichneter Toilettenmittel, Schönheits-
mittel und feinſter Parſfümerien,

welche ſchon ſeit 30 Jahren in und außer Deutſchland ſich einer großen Eelebrität erfreuen, und
von hohen und höchſten überhaupt von allen Ständen geſchätzt werden, weil ſie durch Zweckmä
ßigkeit und hervorragende Qualität ſich auszeichnen, alle engliſchen und franzöſiſchen derartigen
Fabrikate längſt in den Hintergrund gedrängt haben, dem Verderben nicht ünterworfen ſind, und
mit Wohlfeilheit das Angenehme und Nützliche verbinden, als Matländiseher Haarbaisaun
zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Haare in ſchön
ſter Fülle und Glanz à 9 und 15 am d Attrona, das non Plus ultra aller Toi
lettenſeifen gegen gelbe und braune Haut, Sommerſproſſen Leberflecken und ſonſtige Hautunrein
heiten à 6 und 12 Ess-Bouqunet von unvergleichlichem Wohlgeruch und langer Dauer
a 4 8 m und 16 Bau de Mille Heurs à 5 und 10 es gleicht einem
Gewächshaus voll lieblich duftender Blumen Rxtrait a Bau de Cologne triäple, wird über
all dem beſten Cölner Fabrikat vorgezogen, à 10 und 5 Essence of Spring-
Blowers (Frühlingsblumen-Eſſenz) 6 und 12 iſt noch von keinem andern Parfüm
übertroffen worden Wispommade von längſt anerkannter Vorzüglichkeit à 5 und 10
Dufft Was ein höchſt köſtliches Zimmer und Salon Parfüm und Luftreinigungsmittel
a 4 Anailoli oder vrientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern à 20 Und 10
und in Schachteln à 6 und 3 Schöne Zähne zieren mehr als ein ſchönes Kleid. Das
Anatclolf iſt das beſte Mittel zur Conſervirung dieſer Zierde. Briefe und Gelder nebſt 2
für Verpackung und Poſtſchein werden kranco erbeten.

Carl Kreller, Chimiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in alle a/S. bei Helmbold e Comp. Leipzigerſtraße 109,

Schöne neue Cabfnet-Uhren, ſicher gehend, verſendet gegen franco
Einſendung von I mit 2jähr. Garantie- Schein Alolf Gsterton,
Uhrenfabrikant in Kirdolstacit, Nr. 4113, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen ſind der beſte Betveis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben

May verw. Martens in Leipzig,
Ritterstrasse Nr. 45.

empfehlt ihr auf das Dinfassendste assortirtes Lager
tertiger und angefangener Stickereie

neund Tapissel en aller Art in den neuesten und geschmackvoll
sten Rusterm und elegantesten essims allen Leipzig Besuchenuden auf
das Apgelegeniliehste unter Zusicherung der in jeder Beziehung zufriedensteſlendsfen Bedienung-

e Briefliche Ordres werden prompt ausgeführt.

Geſchäfts Verkauf.
Ein ſeit 25 Jahren beſtehendes, flottes Ei

ſenwagaren-, Glas-, Porzellan Ga
lanterie u. Kurzwaaren Geſchäft ſoll
wegen anderweitiger Unternebmungen des Be
ſitzers verkauft werden. Zur Uebernahme des
Waarenlagers genügt eine Anzahlung von circa
3900 Franco Offerten werden erbeten K.
R. posle restante Bernburg.

Auf dem Rittergute Gorsleben bei Sach
ſenburg, genannt der „blaue Hof ſtehen zwei
Fohlen von und 1 Jahr braun ohne Ab
zeichen, Hengſt und Stute, wegen Verringerung
der Wirthſchaft baldigſt zu verkaufen.

Zu vermiethen und 1. October zu bezie-
hen iſt eine freundliche Wohnung von 2 Stu-
ben, 3 Kammern und Zubehbr Wörmlitzer
Straße Nr. 5.

Ein dreijähriger Bulle ſteht zu verkaufen in
der „Eckmühle bei Teutſchenthal

Kutſchwagen- Verkauf.
Ein ganz verdeckter u. 2 halbverdeckte leichte

Kutſchwagen (Victorig) ſtehen billig zum
Verkauf gr. Brauhausgaſſe Nr. 28.

1 gut erhaltenes Pianoforte iſt zu ver
kaufen Königs Thor in der Einnahme.

Bei einer Predigerwittwe finden noch einige
junge Mädchen als Penſionairinnen liebevolle
Aufnahme. Nachw. durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Unterzeichneter ſucht zur gründlichen Erler
nung der Uhrmacherkunſt 2 Lehrlinge Antritt
kann ſogleich erfolgen.

E. Kluge, Uhrmacher in Querfurt
Hmnibusfahrt.

Donnerstag den 21. d. M. geht mein ſchön
eingerichteter Omnibus von Seeburg nach
Halle. Abfahrt aus Seeburg Morg. 6 Uhr.
aus Halle Nachm. 3 Uhr. Refal aus Halle.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
muntern Jungen erfreut

Magdeburg, den 16 Septbr. 1865.
Carl Dahm und Frau.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ihrer jüngſten Tochter Meta

mit dem Profeſſor Herrn Br. Aug. Col-
berg in Kiel beehren ſich ſtatt beſonderer Mel
dung ergebenſt anzuzeigen

Wehlitz. Herrfurth und Frau
s SGegen Jahnſchmerzen,

zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt G. Schott's neuerfundener „Wxtrace
Max als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. Zu haben bei

A. e früher W. Wegs Schmeerſtraße 36.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verbindungs- Anzeige.

Carl Schoenermmaveols,
Bertha Schoenernnarels

geb. Wog.Krfu re den 18. September 1865.
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